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Gemeinderath. 
Stenographiſcher Bericht 


über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der 

k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien vom 

6. Mai 1896 unter dem Vorſitze des mit der 

einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte der Reichshaupt— 

und Reſidenzſtadt beſtellten k. k. Bezirkshauptmannes 
Dr. v. Iriebeis. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis: Geehrte Herren! 
Ich erkläre die heutige Sitzung, deren Tagesordnung die 
neuerliche Bürgermeiſterwahl iſt, für eröffnet und conſtatiere die 
Anweſenheit von mehr als 92 Mitgliedern des Gemeinderathes, 
wonach die heutige Sitzung beſchluſsfähig iſt. Die Zuſtellung 
der Einladungen an ſämmtliche Herren Gemeinderäthe iſt erfolgt 
und liegen die Nachweiſungen hierüber vor. 

Entſchuldigungen ſind eingelangt von den Herren 
Gem.⸗Räthen Gregorig und Tiſchler. Herr Gem.-Rath 
Gregorig iſt durch Krankheit verhindert und erlaube ich mir 
das Krankheitszeugnis, welches vom Stadtphyſicus Herrn Regierungs— 
rathe Dr. Kammerer ausgeſtellt iſt, zur Verleſung zu bringen 
(liest): 

„Arztliches Zeugnis. 

Beſtätige hiemit — der Wahrheit gemäß — daſßs Herr Joſef 
Gregorig, Gemeinderath der k. k. Reichshaupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien, VII., Mariahilferſtraße 22/24, infolge eines heftigen, 
ſehr ſchmerzhaften Gichtanfalles bettlägerig und daher außerſtande 
iſt, zu der am 6. Mai 189 ſtattfindenden Bürgermeiſterwahl zu 
erſcheinen. 

Wien, 5. Mai 1896. 

Dr. Emil Kammerer m. p.; 


k. k. Regierungs- und Sanitätsrath, Stadtphyſicus 
von Wien.“ 


Die Herren dürften das Ausbleiben des Herrn Gem.-Rathes 
Gregorig für entſchuldigt anſehen. (Zuſtimmung.) 

Herr Gem.-Rath Tiſch ler iſt durch ein ſehr betrübendes 
Ereignis in ſeiner Familie am Erſcheinen verhindert und hat dies 
mit folgendem Schreiben angezeigt (liest): 

„Euer Hochwohlgeboren! 

Soeben iſt meine Frau nach ſchwerem Leiden verſchieden. 

Dieſer mich tief erſchütternde Unglücksfall hindert mich, an 
der heute ſtattfindenden Bürgermeiſterwahl theilzunehmen, und 
bitte ich Euer Hochwohlgeboren, ſowie den löblichen Gemeinderath, 
mein Fernbleiben als begründet anzuerkennen. 


Wien, am 6. Mai 1896. 
Hochachtungsvoll 
Joſef Tiſchler, 
Gemeinderath.“ 

Ich glaube, dafs ſelbſtverſtändlich auch hier die Entſchuldigung 
als gerechtfertigt angeſehen wird. (Zuſtimmung.) 

Ich erlaube mir die Herren Gem.-Räthe Purſcht und 
Wurm zu erſuchen, das Amt von Scrutatoren, und die Herren 
Gem.⸗Räthe Gräf und Dr. Nechansky, das Amt der Schrift— 
führer zu übernehmen. 

Ich erſuche den Herrn Schriftführer Dr. Nechansky, 
dem Namensaufrufe zu beginnen. 

(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.-Nathes 
Dr. Nechansky geben folgende Gemeinderäthe die Stimmzettel 
ab: Allmeder Friedrich, Bärtl Joſef, Baumgartner 
Karl Friedrich, Becker Franz Joſef, Becker Guſtav, Billing 
Heinrich Edl. v. Gemmen, Dr., Bock Joſef, Braun Heinrich, 


mit 


Brauneiß Leopold, Brunner Lucian, Bündsdorf Joſef, 
Büſch Karl Friedrich, Coſtenoble Karl, Deutſchmann 
Robert, Dr., Dobes Joſef, Dürbek Johann, Eig ner Franz, 
Fickeys Johann, 
Gaiſer 
Geſſelbauer Otto, 


Einsle Anton, Engerth Karl Freih. v., 
Fiedler Franz, Fiſcher Franz, Fochler Karl, Dr., 


Karl Emil, Gauguſch Anton, Dr., 
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Geßmann Albert, Dr., Geyer Franz, Götz Joſef, Gold— 
mann Richard, Dr., Goldſchmidt Theodor Ritt. v., Gräf 
Ferdinand, Gruber Michael, Dr., Grübl Raimund, Dr., 
Grünbeck Joſef, Grünbeck Sebaſtian, Hallmann Karl, 
Haßfurther Martin Ludwig, Hauke Eduard, Hawranek 
Joſef Anton, Hebra Hans Ritt. v., Dr., Helbig Karl, 
Herold Alfons, Hipp Johann, Hörmann Karl, Höß— 
linger Max, Dr., Hraba Felix, Hütter Georg, Kaiſer 
Karl, Klotzberg Emerich, Dr., Kraft Karl, Dr., Kreiſel 
Franz, Krenn Roderich, Dr., Kubik Wenzel, Kupka Auguſt, Dr., 
Lang Ludwig, Latſchka Adam, Lehofer Karl, Leitner 
Joſef, Lueger Karl, Dr., Manner Lorenz, Mareſch Franz, 
Matthies Heinrich, Matzen auer Joſef, Mayer Karl 
Moriz, Mayreder Rudolf, Dr., Migl Joſef, Mittler 
Alfred, Dr., Müller Karl Johann, Müller Lorenz, Nechansky 
Auguſt, Dr., Neumann Franz Ritt. v., Neumayer Joſef, Dr., 
Oberzeller Rudolf, Obriſt Joſef, Oppenberger Wenzel, 
Pacher v. Theinburg Paul, Pichler Johann, Platter Hugo, 
Pollak Eduard, Polzhofer Rudolf, Pommer Joſef, Dr., 
Porzer Joſef, Dr., Poſchacher Edl. v. Arelshöh Johann, 
Proſchek Ludwig, Purſcht Alexander, Rader Julius, Dr., 
Rauer Joſef, Rauſcher Ferdinand Emil, Reichert Joſef, 
Reiſch Theodor, Dr., Richter Albert, Dr., Rißaweg Joſef, 
Roſam Karl, Sauerborn Johann, Schedifka Wilhelm, 
Schlechter Joſef Dominik, Schleidt Philipp, Schleſinger 
Joſef, Schlögl Joſef, Schneeweiß Martin, Schönbichler 
Karl, Schrabauer Leopold, Schreiner Karl, Schuh Karl 
Johann, Schwarzmayer Ludwig, Seichert Joſef, Seiler 
Leopold, Sigmeth Julius, Staſtnik Joſef, Stehlik Karl, 
Steiner Leopold, Stern Alfred, Dr., Stiaßuy Wilhelm, 
Strobach Joſef, Sturm Gregor, Swoboda Franz, Tag— 
leicht Karl, Taubler Ferdinand, Tomanek Paul, Tomola 
Leopold, Uhl Eduard, Dr., Vogler Ludwig, Dr., Wähner 
Theodor, Dr., Weißwaſſer Hermann, Weitmann Andreas, 
Weſſely Vincenz, Wieder Alois, Wieſinger Albert, Dr., 
Wimberger Karl, Winker Joſef Karl, Wlaſſack Alfred, 
Wrabetz Karl, Wurm Alois, Zatzka Ludwig, Zifferer Donat.) 
— (Pauſe.) 

K. k. Bezirlishauptmaunn Dr. v. Iriebeis: Es iſt 
½11 Uhr; wir können mit dem Scrutinium beginnen. (K. k. 
Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis entnimmt die Stimmzettel 
der Urne; Scrutator Gem.-Rath Purſcht verliest die auf den— 
ſelben verzeichneten Namen. — Nach Beendigung des Scrutiniums:) 

Geehrte Herren! Das Stimmenverhältnis iſt folgendes: Von 
136 abgegebenen Stimmen entfielen 94 auf Herrn Gem.-Rath 
Joſef Strobach, 42 auf Herrn Gem.-Rath Dr. Raimund Grübl. 
Es erſcheint ſomit Herr Gem.-Rath Joſef Strobach mit 
der die Anzahl von 70 Stimmen überſteigenden 
Stimmenanzahl von 94 Stimmen zum Bürgermeiſter 
der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien gewählt. 

Ich erlaube mir an den Herrn Gem.-Rath Strobach die 
Anfrage zu richten, ob er die auf ihn gefallene Wahl annimmt. 


Gem.-Nath Strobach: Hochgeehrte Herren! Durch die 


heutige Wahl wurde mir die auszeichnende Ehre zu theil, zum 
Bürgermeiſter der Stadt Wien gewählt zu werden, und ich danke 
allen jenen Collegen, welche mir ihr Vertrauen entgegengebracht 
haben. Ich weiß ſehr genau, dass meine Wahl nur eigenthümlichen 
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Verhältniſſen, insbeſondere dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, dafs 
die Wahl desjenigen Mannes, welchen wir als in erſter Linie für 
den verantwortungsvollen Poſten geeignet erkannt haben und an 
welchem die Bevölkerung auch immerdar feſthalten wird, die kaiſer— 
liche Beſtätigung nicht erlangt hätte. 

Wichtige Fragen, welche zur Entſcheidung gelangen müſſen, 
haben die Partei und ihren Führer Dr. Lueger beſtimmt (Beifall 
links), es möglich zu machen, dass die Verwaltung der Stadt Wien 
in die Hände der Gewählten gelange und ſomit von der hiezu 
berufenen Körperſchaft geführt werde. (Beifall links.) 

Das perſönliche Opfer, welches Dr. Lueger gebracht hat, 
iſt nur im Intereſſe des Volkes erfolgt (Lebhafter Beifall links) 
und mußs auch in dieſem Sinne aufgefaſst und gewürdigt werden. 
(Lebhafter Beifall links.) 

Wenn ich die Wahl annehme, was ich hiemit ausdrücklich 
erkläre, ſo geſchieht es einerſeits aus Parteitreue (Lebhafter Beifall 
links), andererſeits aus perſönlicher Freundſchaft für Dr. Lueger 
(Beifall links), welchem ich gerne den Platz räumen werde, ſobald 
die Zeit hiezu gekommen iſt. (Lebhafter Beifall links.) Ich thue 
es auch, weil ich erwarte, daſs die geſammte Partei einig und 
feſt zuſammenſtehen und mich in dem ſchweren Amte, welches ich 
im Falle der kaiſerlichen Beſtätigung übernehme, voll und ganz 
unterſtützen wird (Lebhafter Beifall links), um ſo den berechtigten 
Forderungen des chriſtlichen Volkes gerecht zu werden. (Beifall 
links.) 3 

Wenn ich mich an die unendlich ſchwere Aufgabe herangewagt 
habe, ſo geſchah dies, weil ich die Zuſicherung der vollen Unter— 
ſtützung meines hochverehrten Freundes Dr. Lue ger hatte (Beifall 
links), welcher in Parteikreiſen erklärte, daßs er, trotzdem er dem 
Wunſche des Volkes nicht gerecht werden konnte, dennoch ſeine 
ganze Kraft ſeiner Vaterſtadt Wien zur Verfügung ſtellen wird. 
(Lebhafter Beifall und Händeklatſchen links.) 


Als geborner Deutſcher bin ich ein treuer Sohn meines 
Volkes (Rufe links: Wacker!) und werde mir ſtets vor Augen 
halten, daſs die Stadt Wien eine deutſche Stadt iſt (Beifall links) 
und dieſen Charakter bewahren muſs. (Beifall links.) 


Als treuer Oſterreicher werde ich mir immer vor Augen 
halten, dafs die Stadt Wien die Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
des geſammten Vaterlandes Oſterreich iſt und als ſolche ihre 
volle Unabhängigkeit nach jeder Richtung hin zu vertheidigen hat. 
(Beifall links.) 

Als Chriſt fühle ich, daſs es meine Pflicht iſt, im Sinne 
der Grundſätze des Chriſtenthums zu wirken und dem chriſtlichen 
Volke, inſoweit es in meiner Kraft gelegen iſt, wieder zu jener 
Geltung zu verhelfen, welche es nie hätte verlieren ſollen. (Leb— 
hafter Beifall und Händeklatſchen links.) 

Von dieſen Geſichtspunkten aus geleitet, erkläre ich nochmals, 
die Wahl anzunehmen. (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen links.) 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Iriebeis: Ich erkläre 
den Wahlgang für geſchloſſen und werde den Act an Se. Excellenz 
den Herrn Statthalter leiten. 


(Schluss der Sitzung %/,11 Uhr.) 
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»rotoßkoff 


über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 
vom 30. Mai 1895, Z. 3475/Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 29. April 1896. 
Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 
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Anweſende: Brauneiß, Schneiderhan, 
Dr. Daum, Stiaßny, 
Gräf, Strobach, 
Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Müller, Weſſely, 
Dr. Nechansky, Witzelsberger, 
Purſcht, Wurm. 


Rißaweg, 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 
Referate: 

1. (2770.) Verein zur Gründung eines Gymnaſiums im 
XIII. Bezirke um Geſtattung der Erbauung eines Gymnaſiums auf 
einem Theile des zur ſeinerzeitigen Einlöſung durch die Gemeinde 
Wien für eine Parkanlage reſervierten Grundſtückes in Hietzing. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Die Beſchluſsfaſſung über dieſen Gegenſtand wird dem 
Gemeinderathe vorbehalten. | 

2. (2967.) Offert des Anton Wiefer auf käufliche Überlaſſung 
der Bauſtelle 15 an der Trieſterſtraße, Einl-Z. 2344, Favoriten. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Die Gemeinde überläfst die genannte Bauſtelle im Aus- 
maße von 43728 m? um den Einheitspreis von 9 fl. per Quadrat⸗ 
meter unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten Bedingungen an den 
Offerenten. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

3. (296 5.) Offert des Eduard und der Marie Lob auf käuf— 
liche überlaſſung eines Theiles der ſtädtiſchen Realität Einl.-Z. 788, 
IV. Bezirk, per circa 92 m? um den Einheitspreis von 84 fl. per 
Quadratmeter. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Das vorliegende Offert wird wegen zu geringen Anbotes 
abgelehnt. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

4. (2997.) Sicherſtellung des in der Heizperiode 1896/97 
benöthigten Brennſtoffes. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Heizmateriale in der 
Zeit vom 1. Juni 1896 bis 31. Mai 1897 für die im Wiener 
Gemeindegebiete gelegenen ſtädtiſchen Anſtalten, Amter und Schulen, 
dann die Lieferung der Steinkohle für die außer Wien gelegenen 
ſtädtiſchen Einrichtungen wird übertragen: 

1. die Lieferung von 190.000 Metercentner preußiſch-ſchleſiſcher 
Steinkohle von der Eugenienglückgrube (Richterſchacht) an die Firma 
Karl Königer & Sohn und zwar zum Preiſe per Metercentner 
ab Grube von 48 kr. ö. W. im Sommer, das iſt in den Monaten 
Juni, Juli, Auguſt 1896, April, Mai 1897, und zum Preiſe von 
51˙6 kr. im Winter, das iſt in den Monaten September 1896 bis 
Ende März 1897; 
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2. die Verfrachtung von 190.000 Metercentner Steinkohle von 
den ſtädtiſchen Rutſchen am Nordbahnhofe in die einzelnen Bedarfs— 
orte in Wien an dieſelbe Firma zum Preiſe per 12 kr. für das Ver— 
frachten und von 3 kr. für das Abtragen in den Keller; 

3. die Lieferung von 4000 ms weichen Brennholzes an die Firma 
Ludwig Geiſt zum Preiſe von 4 fl. 72 kr. für einen Raummeter 
100 em lange ungeſchwemmte Föhrenſcheiter, Preis incluſive Aufladen, 
Zufuhr und Abtragen; 

4. die Lieferung von 350.000 Unterzündern (Vulcan-Kohlen⸗ 
Unterzünder) nach vorgelegtem Mufter an Joſef Weiß zum Preife 
von 5 fl. per 1000 Stück; 

5. die Lieferung von 4000 Metercentner Stück-Coaks zum Preiſe 
von 1 fl. 18 kr. per Metercentner, einſchließlich Zuführung an den 
Bedarfsort an die Imperial-Continental-Gas-Aſſociation, wobei die 
Abgabe für die Objecte in den Bezirken 1 bis XI vom Gaswerke in 
Erdberg, für die Objecte im ehemaligen Gemeindegebiete von Hüttel— 
dorf vom Gaswerke in Baumgarten und für alle anderen in den 
Bezirken XII bis XIX gelegenen Objecte vom Gaswerke Währing— 
Döbling erfolgt; 

6. die Verfrachtung von ungefähr 1200 Raummeter harten und 
weichen Brennholzes vom ſtädtiſchen Holzlagerplatz an die Bedarfsorte 
in den Bezirken I bis X an den Großfuhrmann Eduard Kadiſch 
zum Preiſe von 60 kr. für einen Raummeter einſchließlich Aufladen 
und Abwerfen. 


5. (2777.) Detailproject für den Bau einer Doppel-Volks- und 
Bürgerſchule auf einen Theil der Area der ehemaligen Weinhauſer 
Landes-Zwangsarbeitsanſtalt im XVIII. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: 

1. Das vom Stadtbauamte urſprünglich vorgelegte Detailproject 
für die Erbauung einer Doppel-Volks- und Bürgerſchule auf einem 
Theile der Area der ehemaligen Weinhauſer Landes-Zwangsanſtalt, 
wonach auch der Mittelbau dreiſtöckig im Sinne des Fagadenplanes 
mit einem Holzeementdache verſehen ausgeführt wird, mit dem adjuſtierten 
Geſammtkoſtenbetrage von 283.375 fl. 12 kr. mit folgenden Ab— 
änderungen genehmigt: 

a) In allen Stockwerken ſind die beiderſeitigen Abortgruppen in der 

auf dem aufgeklebten Plane erſichtlichen Weiſe umzugeſtalten. 

b) Im Souterrain iſt, wie auf demſelben Plane erſichtlich gemacht 
iſt, in jeder Gebäudehälfte je eine Waſchküche zur Ausführung 
zu bringen. 

Im erſten Stocke iſt an Stelle je eines Lehrmittelzimmers und 
eines Aufnahms⸗ und Conferenzzimmers beiderſeits je ein drei— 
fenſteriges Lehrzimmer und ein einfenſteriges Conferenzzimmer mit 
Berückſichtigung des vom Bezirksſchulrathe geſtellten Wunſches 
hinſichtlich der im Intereſſe der zweckdienlichen Geräumigkeit der 
Conferenzzimmer entſprechend vorzunehmenden Verſetzung der 
Scheidemauern herzuſtellen. 

2. Die erforderlichen Arbeiten, Materiallieferungen — mit Aus- 
nahme der Beleuchtungsanlage — ſind in der von der ſtädtiſchen 
Buchhaltung in der Tabelle dito. Wien am 30. November 1895, 
B.⸗Z. 13965, angegebenen Art zu vergeben; die Beleuchtungsanlage 
bleibt in suspenso und wird das Stadtbauamt diesfalls beauftragt, 
ſeinerzeit rechtzeitig unter Berückſichtigung der dann vorausſichtlich 
ſchon vorliegenden Reſultate über die in der Schule VI., Kopernikus— 
gaſſe 15, ſtattfindenden Beleuchtungsproben die erforderlichen Vorlagen 
(GKoſtenanſchläge ꝛc.) zu erſtatten. 


— 
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3. Der Termin für die Vollendung des Baues wird mit 
1. Auguſt 1897 (neunzig ſieben) feſtgeſetzt. 

4. Vorbehaltlich des anſtandsloſen Ergebniſſes der abzuhaltenden 
Baucommiſſion wird die Baubewilligung im Sinne des § 105, 
Alinea 3, Punkt 4, der Wiener Bauordnung ertheilt. 

5. Das Anbot des Vereines „Kinderhort“ XVIII., Haizinger— 
gaſſe 9, für die ihm in dieſem Schulhauſe zu überlaſſenden Localitäten 
nebſt einem entſprechenden, zu den Jugendſpielen geeigneten Theile 
des Hofraumes einen Mietzins von jährlich 200 fl. an die Gemeinde 
zu entrichten, wird angenommen. 

6. a) Behufs Erprobung der hinſichtlich der Schalldichtheit nach den 
Vorſchlägen des Stadtbauamtes verbeſſerten Mög le'ſchen Gips- 
dielendecken ſind zwei Lehrzimmer in dieſem Schulgebäude mit 
derartigen Decken zu verſehen und auf Grund des Ergebniſſes 
der abzuhaltenden Schallprobe wegen allfälliger Vornahme größerer 
Verſuche mit dieſer Deckenconſtruction die geeigneten Anträge zu 
ſtellen. 

b) Die vorliegenden „Speciellen Bedingniſſe für die Ausführung 
von Gipsdielendecken“ werden genehmigt. 

7. Einzelne Lehrzimmer dieſes Schulgebäudes find mit Schul- 
bänken nach dem Syſteme Profeſſor Dr. Karl Stejskal einzurichten 
und wird demnach die Anſchaffung von 50 ſolchen Bänken gleich 
100 Sitzen mit den Maximalkoſten von 8 fl. per Sitz genehmigt. 

8. Es iſt ein neues Schulbauprogramm behufs Herſtellung 
billigerer Schulbauten aufzuſtellen und zu dieſem Behufe eine Enquete 
einzuberufen und mit entſprechenden Anträgen an den Gemeinderath 
heranzutreten. | 

6. (2946.) Offert des Johann Scheuer, betreffend die Ein- 
löſung des Hauſes Or.-Nr. 182 Ottakringerſtraße, XVI. Bezirk, zur 
Durchführung der Römer- und Redtenbachergaſſe, Verbreiterung der 
Seitenberg- und Lienfeldergaſſe im XVI. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Ablehnung. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

7. (2884.) Offert der Eheleute Dr. Heinrich und Helene Ob er— 
ſteiner auf käufliche Überlaſſung eines Theiles der Cat.-Parc. 386, 
Ober⸗Döbling, um den Preis von 3 fl. per Quadratmeter. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Ablehnung. 

8. (2783.) Herſtellung von Baumpflanzungen in der Quellen- 
gaſſe im X. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Von der Herſtellung von Baumpflanzungen wird dermalen 
mit Rückſicht auf die vom Magiſtrate angeführten Gründe abgeſehen 
und für das Jahr 1897 in Ausſicht genommen. Der Vorſteher des 
X. Bezirkes wird erſucht, für obige Herſtellung in ſeinem Präliminare 
pro 1897 den entſprechenden Betrag mit Einſchluſs der Koſten des 
Baummateriales aufzunehmen. (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

9. (2966.) Erweiterung des Dornbacher Friedhofes. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Auf den Gruppen III und IV, mit Ausnahme der zwei 
Eckplätze Nr. 1, ſind nunmehr eigene Gräber anzulegen. 

2. Die Erweiterung des Dornbacher Friedhofes durch Einbeziehung 
eines Theiles des in nördlicher Richtung angrenzenden communalen 
Grundes, wobei in erſter Linie auf die Herſtellung von circa 300 


eigenen Gräbern Bedacht zu nehmen iſt, wird principiell genehmigt. 
Die Koſten der Friedhofserweiterung ſind im Budget pro 1897 
ſicherzuſtellen. Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
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10. (2955.) Detailproject für die Erweiterung des Hietzinger 
Friedhofes. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: 

1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Detailproject für die vierte 
Erweiterung des Hietzinger Friedhofes wird mit der Abänderung ge— 
nehmigt, dass vorläufig von der Herſtellung eines Adminiſtrations— 
gebäudes überhaupt Umgang genommen und die projectierte Leichen— 
kammer erſt im nächſten Jahre ausgeführt werde. 

2. Die Koſten für die Herſtellung der Leichenkammer, ſowie die 
in dieſem Jahre nicht mehr zur Auszahlung gelangenden Beträge für 
die Friedhofsanlage ſind im Budget pro 1897 ſicherzuſtellen. 

3. Die Erd⸗, Maurer- und Deichgräberarbeiten, ſowie die Liefe— 
rung der hydraulischen Bindemittel ſind, und zwar die erwähnten an 
einen Unternehmer im Wege einer ſchriftlichen Offertverhandlung 
ſicherzuſtellen; die übrigen Arbeiten ſind durch die ſtädtiſchen Con— 
trahenten für die currenten Arbeiten auszuführen. 

4. Für die Überwachung der Arbeiten iſt ein Inſpicient mit dem 
normalmäßigen Zehrungsbeitrage zu beſtellen. (Nach dem Magiſtrats— 
Antrage.) 

11. (3071.) Diurniſt Clemens Jaſchek um einen Kranken 
unterſtützungsbeitrag. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Dem Geſuchſteller wird gnadenweiſe noch auf weitere zwei 
Monate das halbe Diurnum belaſſen, das Anſuchen um Fortbezug 
des ganzen Diurnums wird abgelehnt. (Conform dem Magiſtrats⸗ 
Antrage.) 

12. (30 70.) 
Widerſich. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Bewilligung eines dreimonatlichen Urlaubes im Sinne des 
Autrages der Magiſtratsdirection. | 

13. (2855.) Dienſttauſch der definitiven Lehrerinnen Johanna 
Freiin Murmann v. Marchfeld und Amalie Weidhard. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Ertheilung der Zuſtimmung zu dieſem Dienſttauſche. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

14. (2890.) Johann Polatſchek, ſtädtiſcher Sanitätsdiener, 
um weitere Lohnauszahlung. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver- 
fügung: Dem Geſuchſteller iſt noch weiter, längſtens aber in der 
Dauer von vier Wochen vom 18. d. M. an, der Lohn auszubezahlen. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

15. (3053.) Kirchenmuſikverein an der Pfarrkirche in Gerſthof, 
XVIII., Gerſthoferſtraße, um Subvention. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Bewilligung einer Subvention von 50 fl. pro 1896. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

16. (2822.) Kindergartenverein im J. Bezirke um Subvention. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Bewilligung einer Subvention von 500 fl. pro 1896. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

17. (3050.) Wiener Volkskindergartenverein im V. Bezirke um 
Subvention für ſeine beiden Kindergärten im V. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und DBer- 
fügung: Bewilligung einer Subvention von 1000 fl. pro 1896. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


Krankheitsurlaub für den Amtsdiener Franz 


— 
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18. (2827.) Kirchenmuſikverein der ſtädtiſchen Patronatspfarre 
St. Florian im V. Bezirke um Subvention. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung einer Subvention von 50 fl. pro 1896. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


19. (2828.) Magiſtratsbericht über die rechtliche Natur der 
Gemeindeabgaben-Pauſchalien. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗— 
fügung: Genehmigende Kenntnisnahme. Der Magiſtrat wird be— 
auftragt, ſeinerzeit, nach Erledigung der Angelegenheit bezüglich des 
k. k. Civil⸗Mädchenpenſionates, neuerdings zu berichten. 


20. (2847.) Situierung des Pfarrhofes der neuen Kirche in 
Favoriten. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Der Bau des Pfarrhofes iſt auf Gemeindegrund einſeitig 
in die zu ſchaffende Gartenanlage bei IV des vorgelegten Planes zu 
führen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


21. (2826.) Official Leopold Weigl um Rückerſatz der Ein⸗ 
kommenſteuer. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Die vom Geſuchſteller in der Zeit vom 1. Jänner 1892 
bis 31. December 1895 bezahlte Einkommenſteuer per 104 fl. 95 kr. 
wird rückvergütet und demſelben vom 1. Jänner 1895 eine nicht an— 
rechenbare Einkommenſteuer-Ergänzungszulage, und zwar derzeit 27 fl. 
37 kr. im Sinne des Magiſtrats-Antrages flüſſig gemacht. 


22 bis 27. Anſuchen um Bewilligung von Gnadengaben. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

(2825.) Dem ſtädtiſchen Reinigungsweibe Katharina Brunner 
wird eine jährliche Gnadengabe von 300 fl. auf Lebenszeit bewilligt. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(2953.) Der ſtädtiſchen Dienerswitwe Joſefa Enzinger wird 
eine einmalige Unterſtützung von 100 fl. gewährt. (Conform dem 
Magiſtrats-Antrage.) 

(2952.) Der ſtädtiſche Strom- und Depotaufſeher Matthias 
Liebel wird ſeines Dienſtes enthoben und demſelben eine jährliche 
Gnadengabe von 500 fl. vom Tage der Einſtellung des Taglohnes 
auf Lebenszeit verliehen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(2951.) Der Bademeiſterswitwe Marie Jeſchke wird eine ein- 
malige Unterſtützung von 100 fl. im Gnadenwege gewährt. (Conform 
dem Magiſtrats-Antrage.) 

(2821.) Dem Taglöhner Johann Kohell wird eine jährliche 
Gnadengabe von 60 fl. vom 1. Mai 1896 auf die Dauer von drei 


Jahren unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten Bedingungen bewilligt. 


(2823.) Der Gattin des ehemaligen Taxcommiſſärs Heberger, 
Thereſia Heberger, wird eine Gnadengabe von 60 fl. und die 
Erziehungsbeiträge für ihre Kinder Hermine und Joſefa von je 36 fl., 
zuſammen 132 fl. auf die Dauer eines weiteren Jahres vom 1. April 
1896 an belaſſen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


28. (2824.) Ferdinand Landskron, k. k. Miniſterial⸗ 


Directions⸗Adjunct, um Vergütung der ihm aus Anlaſs des Ablebens 
ſeines Bruders, des Magiſtrats-Officials Franz Landskron, er— 
wachſenen Leichenkoſten per 239 fl. 95 kr. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Bewilligung obigen Betrages im Gnadenwege. (Conform 
dem Magiſtrats⸗Antrage.) 
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29. (2751.) Katharina Ruzek, Ingenieur-Adjunctens⸗Witwe, 
um Weiterverleihung der Gnadengabe per 350 fl. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Geſuchsgewährung auf drei Jahre unter den vom Magi— 
ſtrate aufgeſtellten Bedingungen. 


30. (2752.) Marie Wimmer, Rathhausdienerswitwe, um 
Weiterbewilligung der Gnadengabe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Bewilligung der Gnadengabe von 120 fl. auf weitere drei 
Jahre unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten Bedingungen. (Conform 
dem Magiſtrats-Antrage.) 


31. (2954.) Perſolvierung der Karoline Prugberger'ſchen 
Heiratsausſtattungsſtiftung. | 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: Verleihung der obigen Stiftung an Sophie Scholz. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

32. (2748.) Verein für Knabenhandarbeit um Subvention. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: Bewilligung einer Subvention per 600 fl. pro 1896. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


33. (2749.) Subvention an den katholiſchen Meiſterverein. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Wird der Beſchluſsfaſſung des neuen Gemeinderathes vor— 
behalten. 

34. (2750.) Direction der Privat-Volks- und Bürgerſchule der 
Schulbrüder in Wien XV., Tellgaſſe 4, um Subvention im erhöhten 
Ausmaße von jährlich 1000 fl. pro 1896 bis 1898. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: Bewilligung einer Subvention in der bisherigen Höhe 
von 500 fl. pro 1896. (Conform dem Magiftrate-Antrage.) 

35. (2747.) Schulausſchuſs der vereinigten fachlichen Fort— 
bildungsſchule der Genoſſenſchaften der Gaſtwirte und Kaffeeſieder um 
Subvention. | 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Bewilligung einer Subvention von 700 fl. pro Schul— 
jahr 1895/96. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


36. (2971.) Referat bezüglich der Gewährung einer erweiterten 
Sonntagsarbeitszeit für den nächſt der Kasgrabenkapelle betriebenen 
Handel mit Wachskerzen, Kurzwaren, Lebzelten, Heiligenbildern und 
Gebeten. 

Votum des Beirathes und Verfügung: Der 
Magiſtrats-Antrag auf Geſtattung der Sonntagsarbeit das ganze Jahr 
hindurch von 6 bis 12 und von 3 bis 7 Uhr wird abgelehnt. 

37.— 57. Geſuche um Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: 

a) Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(2910.) Adler, Dr. Wilhelm, Ritt. v., Rechtsconſulent; 

Richter Ferdinand, Schneidergehilfe; 

Richter Joſef, Geſchäftsleiter im Gaſtgewerbe ſeiner Gattin; 

Schirer Leopold, Kaffeekoch; 

Rettich Adalbert, Fabriksarbeiter; 

Schifböck Joſef, Gaſtwirt; 

Treppeſch Marie, Mehl-⸗Verſchleißerin; 
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Hirſchfeld Moriz, Inhaber eines Geſchäftes für Verfeinerung 
roher Silberwaren; 

Fenz Matthäus, Hilfsarbeiter; 

Rabl Franz, Bierabtrager; 

Sochor Wenzel, Fabriksarbeiter; 

Stutz Johann, Schloſſergehilfe und Hausbeſorger; 

Schuck Anton, Zahlkellner; 

Krehla Thomas, Schneidergehilfe; 

Ji“ Joſef, Nachtwächter. 


(2560.) Jiricek Franz, Fabriksarbeiter; 
Lutz Jakob, Portier; 

Kiener Karl, Stadtträger; 

Suchy Wenzel, Schloſſergehilfe; 
Obermüller Karl, Gasfabriksaufſeher; 
Kamen Barbara, Köchin; 
Langmann Andreas, Privatbeamter; 
Singer Karl, Maſchinenarbeiter; 
Variſek Vincenz, Schuhmachermeiſter; 
Vana Joſef, Magazineur; 

Kaller Eduard, Hilfsarbeiter; 
Smetana Matthias, Schmiedgehilfe; 
Wit Franz, Maurergehilfe; 

Herber Veronika, Private; 

Moravec Prokop, Schloſſermonteur (III. Bezirk). 


(2761.) Kral Johann, Fleiſchſelchermeiſter; 

Litſchauer Marie, Wäſcherin; 

Berger Abraham, Brantweinſchenker; 

Spitzka Adolf Ferdinand, Bedienſteter bei der Leichenbeſtattungs— 
Unternehmung „Entreprise des Pompes Funèbres“. 

Göbel Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Kutil Wenzel, Geſchäftsdiener; 

Blum Anna Katharina, Pfeifenſchleiferin; 

Salzbacher Johann, Holz- und Kohlenhändler; 

Padouk Alois, Maurer; 

Matauſchek Johann, Maurer; 

Mayer Leopold, Drechslermeiſter; 

Wunſch Andreas, Schloſſergehilfe; 

Lichtl Matthias, Hausdiener; 

Leb Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleiß; 

Barwik Franz, Vergolder; 

Blahout Alois Martin, Geſchäftsdiener; 

Bayer Anton, Magiſter der Pharmacie; 

Kremliczka Anton, Schuhmachermeiſter und Hausbeſorger. 


(628.) Markart Leopold, Privat; 
Lindner Adelheid, Packmeiſterswitwe; 
Ruc Martin, Tiſchlergehilfe; 

Klimm Leopold, Drechslergehilfe; 
Fürſt Anna, Wäſcherin; 

Zach Thereſia, Wäſcherin; 

Lerch Eduard, Schloſſergehilfe; 
Mechura Vincenz, Tiſchlergehilfe; 
Münſter Otto Thomas, Claviertiſchlergehilfe; 
Karſch Edmund, Schuhmachergehilfe; 
Zvonicek Johann, Tiſchlergehilfe; 
Horäk Franz, Schneidergehilfe; 
Kreul Friedrich, Goldarbeitergehilfe; 
Novotny Wenzel, Wäfcher; 
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Sloczek Albert, Claviermachergehilfe; 

Weis Engelbert, Weißgärbergehilfe; 

Saxeneder Joſef, k. k. Briefträger; 

Engländer Joſef, Sonn- und Regenſchirm⸗Erzeuger (V. Bezirh. 


(2681.) Nod Francisca, Stubenmädchen; 

Maucha Joſefa, Köchin; 

Zirbs Johann, Schneidermeiſter; 

Jungbauer Joſef, Kleiderhändler; 

Fraunhofer Karl, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 
Schneider Anna, Kindsfrau; 

Richter Thomas, Hausdiener an der k. k. Univerſität; 
Maſſarei Anton, Portier; 

Rötzer Dorothea, Köchin; 

Bogner Anna, k. k. Amtsdienerswitwe und Hausbeſorgerin; 
Thalhammer Matthias, Diener. 


(2803.) Hauer Francisca Romana, Bedienerin; 
Konrad Dominik, Diener; 

Mo raw Thereſia, Köchin; 

Payrhuber Joſef, Portier im „Hotel de France“; 
Schnabel Siegmund, Trödler; 

Schwarz Marie, Wirtſchafterin; 

Eder Aloiſia, Wäſcherin; 

Lehner Ferdinand, Kaufmann; 

Pröglhöf Karl, Geſchäftsdiener; 

Weſely Joſef Andreas, Scontift ; 

Netal Johann, Oberkellner; 

Dewat Marie, Bedienerin; 

Kunovsky Marianne Thereſia, Privat (J. Bezirk). 


(2940.) Schmölz Joſefa, Gaſtwirtin, incluſive der Aufnahme 


des Stiefkindes Leop. Schmölz ohne beſondere Taxe; 


Mundl Barbara, Bedienerin; 

Schwenger Franz, Fleiſchſelchergehilfe; 
Baumgardecker Auguſtin, Hausknecht und Hilfsarbeiter; 
Hlauſchek Leopold, Anſtreicher; 

Zapotocky, Joſef, Hilfsarbeiter und Nachtwächter; 
Wotawa Wenzel, Locomotivheizer; 

Michlewski Anton, Keſſelſchmiedhelfer; 

Zeif Karl, Hausbeſorger; 

Teichner Jakob, Omnibus-Conducteur; 

Jira Franz, Schmiedfeuerburſche; 

Gold Matthäus, Conducteur der Südbahn; 
Kratochvil Rudolf, Tramwaykutſcher; 

Mekiska Anton, Drahtwebergehilfe; 

Rieger Karl, Monteurgehilfe; 

Dangl Johann, Dampfkeſſelheizer; 

Näder Johann, Magazinsaufſeher; 

Klivan Joſef, Bäckergehilfe; 

Chladek Adalbert, Tiſchlergehilfe; 

Rauker Ferdinand, Einſpänner⸗Eigenthümer; 
Kutſchera Johann, Schmiedgehilfe; 

Schilhauer Eduard, k. k. Sicherheitswach-Inſpector; 
Strakaty Joſef, Hafnergehilfe; 

Wolfrumb Ludwig, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Steif Adalbert, Gemiſchtwaren-Verſchleißer (X. Bezirk). 


(2731.) Bumbicka Joſef, Schneidergehilfe; 
Schwarzbach Wilhelm, Damenhutform-Erzeuger; 
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Kozisek Veronika, Wäſcherin; 

Kominek Franz, Privat; 

Herbſt Joſef, Laternenanzünder; 

Freudenſprung Joſef, Schloſſergehilfe; 

Kainz Leopold, Kleinfuhrmann; 

Seitz Johanna, Hutarbeiterin; 

Weihrauch Margaretha Magdalena, k. k. Amtsdienerswitwe; 
Spatenka Wenzel, Schuhmachergehilfe; 
Reichetſeder Joſef, Bautiſchler; 

Handreich Joſef, Schuhmachergehilfe; 

Czizeck Katharina, Hausbeſorgerin; 

Mathiaſchek Anna, Hausbeſorgerin (XVIII. Bezirk. 
(3025.) Scherer Eduard, Chorſänger; 

Groß Karl Heinrich, Hilfsarbeiter; 

Konrath Karl, Maſchiniſt (XVII. Bezirk). 

(3027.) Röſner Friedrich, Privat; 

Radl Francisca, Näherin; 

Zolles Thereſia, Wäſcherin; 

Bitter Franz, Kutſcher; 

Libis Anton; 

Schwendt Johann, Geſchäftsdiener; 

Gmeiner Johann, Privatbeamter; 

Släma Francisca, Taglöhnerin; 

Mittlböck Jakob, Kutſcher; 

Wagner Karl, Gaſtwirt; 

Zelinka Eduard Franz, Victualienhändler (IX. Bezirk). 


(2993.) Leidenfroſt Leopold, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 
Bauer Karl, Tiſchlergehilfe; 

Kaufmann Ferdinand, Taglöhner; 

Bren Georg, Eiſendreher; 

Geiger Franz, Taglöhner; 

Michel Anton, Dr., Hof- und Gerichtsadvocat; 
Veigl Johann, Omnibus⸗Conducteur; 
Bartonicek Wenzel, Privat⸗Obergärtner; 
Aſſem Franz, Kaufmann; 

Ernſt Johann, Hof-Kellergehilfe und Hausbeſitzer; 
Herout Wenzel, Drechslergehilfe; 

Herout Barbara, Stickerin; 

Fiſcheer Joſef, Maſchinenſchloſſer; 

Plhak Gottfried, Gärtner und Hausbeſitzer; 
Frotzler Ignaz, Hausbeſorger und Hilfsarbeiter; 
Hruby Johann, Wagnergehilfe; 

Schmatz Joſef, Taglöhner; 

Gruber Leopold, Zimmermeiſter; 

Stiaßny Johann, Fabriksarbeiter; 

Maurer Franz, Schneidermeiſter (XIII. Bezirh. 


(3028.) Tragler Conſtantia, Helferin im allg. Krankenhaus; 
Uher Agnes, Privat, derzeit Bedienerin; 
Kratſchmer Rudolf, Comptoiriſt; 

Müller Mathilde, Hauſiererin; 

Kwotſchka Laurenz, Hausdiener; 

Bernfeld Jſidor, öffentlicher Geſellſchafter; 

Hrdy Anton, Schneidermeiſter; 

Schmid gunſt Thereſe, Bedienerin; 

Groißböck Alois, Geſchäftsdiener und Hausbeſorger; 
Wlaſtnik Johann, Schuhmachermeiſter; 

Steiner Adolf, Dienſtmann; 
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Mocker Anna, Muſikerswitwe; 
Himmel Joſef, Schneidermeiſter (IX. Bezirk). 


(1525.) Soukup Karl, Sattlergehilfe; 
Maleöek Anton, k. k. Briefträger; 

Gill Anna, Köchin; 

Heis Wenzel, Schloſſergehilfe; 

Machacek Marie, Taglöhnerin; 

Horvath Veit, Magazinsauſſeher; 

Unger Franz, Gemeindearbeiter; 

Endl Joſef, Holz- und Kohleuhändler; 
Rehak Franz, Zuſchneider; 

Yiridek Marie, Private; 

Leidenfroſt Franz, Privatier; 

Schlager Johann, Schneidermeiſter; 
Langer Johann, Handlungsreiſender; 
Reidinger Heinrich, Hausbeſorger; 
Ganzwohl Wenzel, Taglöhner (III. Bezirh. 
(2688.) Hönig Joſefa Antonia, Zimmermeiſterin (XIX. Bezirk). 


b) die Zuſicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband an: 
(2875.) Palka Joſef, Grünwarenhändler und Heubinder; 
Steinbach Johann David, Geſchäftsleiter; 

Stecca Michael, Gaſtwirt und Hausbeſitzer; 

Scarda Stephan, Procuriſt; 

Gottfried Franz, Bäckermeiſter (III. Bezirk). 

(2760.) Pammer Wilhelmine Katharina, Private; 

Unger Michael, Hausbeſitzer; 

Ivan Michael, Schriftſetzer und Hausbeſitzer (V. Bezirk). 
(3029.) Holzer Ignaz, Brantweinſchenker; 

Holzer Gabriele, Brantweinſchenker; 

Gregorich Eduard, Beamter der Verſicherungs-Geſellſchaft 


Donau; 


Trojer Franz, Ritt. v. Aufkirchen, Geſchäftsreiſender 


(XVIII. Bezirk). 


(2683.) Schmidt Georg Heinrich, Bäckergehilfe und Haus— 


beſorger; 


Stolz Joſef, Kaufmann; 
Lieszkovzky-Belanszky Leopoldine Karoline, Näherin 


(I. Bezirh . 


Fiſcher Katharina, Magazineurin; 

Gottſchalk Friedrich, Bäckergehilfe; 

Hauszwirth Marie Roſina, Private; 

Hauszwirth Roſalia, Private (XV. Bezirk). 

(2802.) Läufer Eduard, Maſchinenheizer; 

Wix (auch Wichs) Adolf, Kaufmann; 

Bachrich Karl, Adjunct der k. k. öſterreichiſchen Staatsbahnen 


(XIII. Bezirk). 


(2687.) Keßler Eduard, Aushilfsdiener an der II. anatom. 


Lehrkanzel; 


Kohn Juda, Uhrmacher und Verſchleißer von Pretioſen; 
Roſenthal Gottfried, Apotheker im allgemeinen Krankenhauſe; 
Fiſcher Hermann, Eiſentrödler und Hauseigenthümer (IX. Bezirk). 


(Schluſs der Sitzung.) 
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Protokoll 
über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 
vom 30. Mai 1895, Z. 3475 Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 30. April 1896. 
Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 


Anweſende: Brauneiß, Schneiderhan, 
Dr. Daum, Stiaßny, 
Gräf, Strobach, 
Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Müller, Weſſely, 
Dr. Nechansky, Witzelsberger, 
Purſcht, Wurm. 
Rißaweg, 


Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 
Referate: 

1. (2475.) Beſeitigung von Übelftänden bei der ſogenannten 
Praterſpitzwieſe, beziehungsweiſe Umwandlung derſelben in eine öffent— 
liche Gartenanlage. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 1. Dem Cafetier Franz Widhalm iſt das Beſtand— 
verhältnis hinſichtlich des von ihm um 100 fl. jährlich gepachteten 
Theiles der ſogenannten Praterſpitzwieſe ſofort vertragsmäßig halbjährig 
zu kündigen. 

2. Dieſe Gartenanlage iſt nach Endigung des Beftandverhäftniffes 
von der Gemeinde Wien zu erhalten. 

3. Dieſe Gartenanlage iſt bereits derzeit durch Herſtellung je 
eines von den Eingangsthüren gegenüber den Häuſern Nr. 1 und 2 
Praterſtern in der Richtung gegen den Praterſtern zu beiden Seiten 
der Bedürfnisanſtalt zu eröffnenden Diagonalweges allgemein zugänglich 
zu machen. Die Koſten der Herſtellung des Diagonalweges ſind im 
currenten Wege und die derzeit ſchon vorzunehmenden kleinen Ande— 
rungen in der Gartenanlage aus dem Gartenpräliminare des Bezirks— 
vorſtehers zu beſtreiten. Die zwei Diagonalwege ſind mit je zwei ganz— 
nächtigen und je zwei halbnächtigen Gasflammen zu beleuchten und 
werden die jährlichen Gasconſumkoſten per 115 fl. 85 kr. genehmigt. 

4. Unter der Bedingung, daſs die von den drei Hauptintereſſenten 
zugeſicherte Beitragsleiſtung von je 100 fl., zuſammen 300 fl. vor- 
hinein erlegt wird, iſt nach Ablauf des Pachtverhältniſſes des Herrn 
Widhalm an Stelle des derzeit beſtehenden hölzernen Stakettengitters 
ein eiſernes Gitter auf untermauerten Steinzeugſockeln, ähnlich wie bei 
den Gartenanlagen vor dem Juſtizpalaſte, im veranſchlagten Koſten— 
betrage von circa 1500 fl. herzuſtellen. (Nach dem Magiſtrats— 
Antrage.) 

2. (3051.) Ablöſung des Bezugsrechtes mehrerer Hausbeſitzer in 
der beſtandenen Gemeinde Ottakring auf Deputatholz aus dem dortigen 
Gemeindewalde. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 1. Unter den in der Verfügung vom 12. December 
1895, Z. 9674, M.⸗ Z. 155080 ex 1895, feſtgeſetzten Be- 


dingungen werden nunmehr die von den zum Bezuge des Hausholzes 
aus dem Walde der beſtandenen Gemeinde Ottakring berechtigten 
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Hausbeſitzern, und zwar Georg und Thereſia Wagner, Conſer.- 
Nr. 4, 5 und 7, dann Franz und Barbara Steindl, Conſer. 
Nr. 43, Böchmanns Erben: Sophie Matolani und Adele 
Bette, Conſer.⸗Nr. 58, endlich Joſef und Marie Hainböck, 
Conſer.⸗Nr. 10 geforderten Ablöſungsbeträge von je 400 fl. per 4, 
beziehungsweiſe 4½ Raummeter Scheitholz genehmigt. 

2. Zur Bedeckung des für dieſe ſechs Ablöſungsbeträge ſich 
ergebenden Erforderniſſes per 1600 fl. wird zur Ausg.-Rubr. XIV 8 
„des Rechtes von Hausbeſitzern in Ottakring von Deputatholz aus dem 
ſtädtiſchen Gemeindewalde daſelbſt“ ein Zufchufseredit in der gleichen 
Höhe bewilligt, welcher auf den Reſervefond zu überweiſen iſt. 

3. Den Hausbeſitzern von Conſer.-Nr. 3, 4, 5, 7, 10, 11, 12, 
15, 19, 24, 26, 35, 43, 51, 52, 53, 61, 68, 71, 72, 74 iſt das 
ihnen aus der Fällungsperiode 1895/96 gebürende Holzquantum von 
je 4 Raummeter, dann dem Hausbeſitzer von Conſer.-Nr. 54 b mit 
der Hälfte, das iſt 2 Raummeter und dem Stifte Schotten als Haus— 
beſitzer von Conſer.-Nr. 1 mit 14 Raummeter gegen Bezahlung des 
Holzgeldes von je 5 fl. per 4 Raummeter nachträglich auszufolgen. 

Über Verlangen iſt auch den Bach mann'ſchen Erben: Sophie 
Matoloni und Adele Bette (Conſer.-Nr. 58) und der Anna 
Loibl's Erben: Anna Urlasberger und Katharina Lehner 
(Conſcr.⸗Nr. 41), die Holzbezugsquote pro 1895/96 per je 4 Raum- 
meter zu erfolgen. 

3. (3044.) Dr. Wilhelm Lichtenſtern noe. Albert Schipler 
um beſchleunigte Hinausgabe der Specialbaulinie und des Niveaus 
für das Haus J., Seilergaſſe 14. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes: Ablehnung des 
vom Magiſtrate vorgelegten Baulinien-Antrages. — Verfügung 
des k. k. Bezirkshauptmannes: Der Gegenſtand wird der Beſchluſs— 
faſſung des künftigen Gemeinderathes vorbehalten, 


4. (3179.) Joſef Reichsgraf von Herberſtein um Baulinien⸗ 
beſtimmung für das Haus J., Herrengaſſe 3. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes: Ablehnung des 
vom Magiſtrate vorgelegten Baulinien-Antrages. — Verfügung 
des k. k. Bezirkshauptmannes: Der Gegenſtand wird der Beſchluſs— 
faſſung des künftigen Gemeinderathes vorbehalten. 


5. (3279.) Beſetzung der erledigten Steueramtsdirectorsſtelle. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Wird der Beſchluſsfaſſung des künftigen Stadtrathes vor— 
behalten. 

6. (3055.) Abänderung der Straße IX der Rot h'ſchen Gründe 


im k. k. Prater, ſenkrecht auf den Haupteingang der Kaſerne. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗— 
fügung: 

1. Die Baulinie für die Straße IX zwiſchen Straße IV und 
Ausſtellungsſtraße durch die Gruppe N der Roth'ſchen Gründe auf 
der Feuerwerkswieſe im k. k. Prater nach den (rothen) Linien A B 
und C1 CD mit 5 m breiten Abkappungen DD, BB und FF, 
unter gleichzeitiger Anflaſſung der derzeit ſenkrechten Ausmündung 
dieſer Gaſſe in die Ausſtellungsſtraße zu beſtimmen; 

2. aus dieſer Baulinienbeſtimmung dürfen der Gemeinde Wien 
mit Rückſicht auf die erforderliche Umparcellierung keine Koſten 
erwachſen; 

3. die Übertragung der nach Punkt 1 ſich ergebenden Straßen— 
gründe in das öffentliche Gut, ſowie die Übergabe dieſer Gründe an 
die Gemeinde hat unentgeltlich und im richtigen Niveau zu erfolgen; 
dagegen werden 
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4. die durch die Straßenauflaſſung wieder zur Verbauung be— 
ſtimmten Gründe ſeitens der Gemeinde dem G. Roth unentgeltlich 
zurückgeſtellt. Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

7. (2774.) Entſcheidung der Baudeputation, womit die auf 
Grund der Verfügung vom 16. Auguſt 1895, Z. 6797, beſtimmte 
Baulinienabänderung für die Billrothſtraße behoben wird. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Mit Rückſicht darauf, daſs das öffentliche Intereſſe in 
dieſer Sache kaum beſonders berührt wird, iſt von einem Recurſe 
gegen die Entſcheidung der Baudeputation abzuſehen; jedoch iſt mit 
Rückſicht auf die beabſichtigte Grundtransaction bezüglich Dr.-Nr. 18 
bei der eventuellen Bauverhandlung die Frage wegen Correctur der 
Baulinie nach der im Plane mit Bleiſtift angedeuteten Linie zu 
erörtern. 

S. (2799.) Entſcheidung des Miniſteriums des Innern vom 
17. März 1896, Z. 12630, betreffend die Abtheilung der der 
Leopoldine Tomanek gehörigen Realität Grundb.⸗Einl.⸗Z. 76, 
XII. Bezirk, in der Matzleinsdorferſtraße. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dieſe Entſcheidung zur Kenntnis zu nehmen und gegen 
dieſelbe die Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof nicht zu ergreifen. 
(Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(Während der Berathung des vorſtehenden Referates war Beirath 
Müller aus dem Sitzungsſaale abweſend.) 

9. (2812.) Adolf Graf Dubsky ſtellt hinſichtlich der beim 
Umbaue der Häuſer Or.⸗Nr. 25/27 Rothenthurmſtraße, I. Bezirk, 
zu leiſtenden Entſchädigungsanſprüche. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Fortſetzung der Verhandlungen. 

10. (2523.) S. Heindl kündigt den Pachtvertrag rückſichtlich 
des ſogenannten Marktbruches in Mauthauſen. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Die angeſuchte Nachſicht des Pachtzinsrückſtandes per 37 fl. 
50 kr. wird aus Billigkeitsrückſichten genehmigt und ſohin die Erfolg— 
laſſung der bezüglichen Caution bewilligt. (Nach dem Magiſtrats— 
Antrage.) 

11. (3079) Herſtellung der Trottoirs und der Übergänge vor 
dem Rathhauſe. 

Ein ſtimmiges Votum des Beirathes 
fügung: 

1. Das Anbot der Firma Anton Poſchacher auf Lieferung 
von 253 Stück langen und 253 Stück kurzen ( 632˙5 Stück) 
18 “igen Granitplatten zum Preiſe von 1 fl. 70 kr. per ein Stück, 
alſo zum Geſammtpreiſe von 1075 fl. 25 kr. loco Steinplatz 
Brigittenau genehmigt, und 

2. zur Bedeckung des ſich hiedurch gegenüber dem mit Präſidial— 
verfügung vom 5. Juni 1895, Z. 4489, für die Herſtellung von 
Übergängen über die Straßen um das Rathhaus im I. Bezirke ger 
nehmigten Erforderniſſe von 4908 fl. 89 kr. ergebenden Mehr— 
erforderniſſes per 267 fl. 19 kr. wird ein Zuſchuſscredit in dieſer 
Höhe zur Ausg.-Rubr. XXII 16 bewilligt. (Nach dem Magiſtrats— 
Antrage.) 

12. (2889.) Anton Sikora, Maurermeiſter, um Gewährung 
einer Aufzahlung von 24.000 fl. anlässlich des Baues der Wien— 
fluſs⸗Sammelcanäle. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Das vorliegende Anſuchen abzuweiſen, dem Geſuchſteller 
jedoch als Mehrentlohnung für die bei dem Baue der Wienfluſs— 


und Per 


471 


— a a — a 


—— — ——— K—ä —— 


Sammelcanäle hergeſtellten Hauscanaleinmündungen aus Billigkeits— 
rückſichten eine Aufzahlung von 7000 fl. gegen dem zu bewilligen, 
dafs der Genannte ſich hiedurch bezüglich aller ihm aus dieſem Baue 
erwachſenen Anſprüche vollkommen befriedigt erklärt. (Nach dem 
Magiſtrats⸗Antrage.) 

13. (3030.) Rechnungslegung anläſslich der theilweiſen Enteignung 
des Hauſes Or.⸗Nr. 123 Kaiſerſtraße, VII. Bezirk (Eigenthümer Karl 
Ceſchka), zum Zwecke der Verlängerung der Lerchenfelderſtraße. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Anläſslich der theilweiſen Enteignung des dem Karl 
Ceſchka eigenthümlichen Hauſes Or.-Nr. 123 der Kaiſerſtraße, 
VII. Bezirk, zum Zwecke der Verlängerung der Lerchenfelderſtraße 
wird ein Zuſchuſscredit von 37.834 fl. 66 kr. zur Rubrik XXII 4 
bewilligt. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

14. (320 1.) Verlegung des ſtädtiſchen Reſervegartens. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

Anträge: 

1. Die Verlegung des ſtädtiſchen Reſervegartens auf den hinter 

der Tramway-Remiſe im Prater gelegenen, dem Bürgerſpitalfonde 
gehörigen, im beiliegenden Plane mit A, B, C, D, 4 bezeichneten 
Grundcomplex, Landtafel-Einlage Wiener Bürgerſpitalfondsgut Z. 390 
wird im Principe genehmigt, zu dieſem Behufe ſeitens der Gemeinde 
der vorbeſchriebene Grundcomplex nach unverzüglich vorzunehmender 
Kündigung des derzeitigen Beſtandverhältniſſes vom Bürgerſpitalfonde 
auf unbeſtimmte Zeit, wobei beiderſeits einverſtändlich eine Beſtanddauer 
von etwa 20 Jahren in Ausſicht genommen wird, gegen einen Beſtand— 
zins von 5 kr., d. i. fünf Kreuzern ö. W., per Quadratmeter und 
Jahr (d. i. alfo von jährlich 1400 fl. bei einem Flächenausmaße von 
28.000 m?) gepachtet und das Stadtbauamt beauftragt, das Detail— 
project mit aller Beſchleunigung im Einvernehmen mit dem ſtädtiſchen 
Obergärtner auszuarbeiten. 
„ 2. Seitens der Gemeinde Wien noe. des Bürgerſpitalfondes 
wird geſtattet, daſs die Vorgartenſtraße auf dem Bürgerſpitalfondsgrunde 
auf ihre volle Breite angeſchüttet werde und erhält der Herr Vorſteher 
des II. Bezirkes die Bewilligung, dieſe Anſchüttung koſtenfrei durch— 
zuführen. 

3. Der Magiſtrat wird ermächtigt, wegen früherer Räumung 
der Pachtgründe (Punkt 1) eventuell gegen angemeſſene Entſchädigung 
das Erforderliche einzuleiten. 

4. Von der Durchführung der Verfügung des Herrn k. k. Bezirks— 
hauptmannes Dr. v. Friebeis vom 25. April 1896, Z. 2410, 
wird in ihrer Gänze Umgang genommen. 

5. Bis zur Ermöglichung der Verlegung des ſtädtiſchen Reſerve— 
gartens und Überfiedlung der baulichen Objecte auf die neuen Stand— 
orte, beziehungsweiſe bis zur Benützungsfähigkeit derſelben darf der 
ſtädtiſche Reſervegarten nur inſoweit als Depot (für die Wienfluſs— 
regulierung) in Anſpruch genommen werden, als es der Betrieb der 
ſtädtiſchen Gartenverwaltung geſtattet. 

6. Dem fürſtlich Liechtenſtein'ſchen Gartendirector Auguſt Czullik 
iſt für ſeine Mühewaltung anläſslich der über die Verlegung des 
ſtädtiſchen Reſervegartens gepflogenen Erhebungen der Dank der Gemeinde 
auszuſprechen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

15. (2416.) Verlegung der am Neubaugürtel im XV. Bezirke 
vis-A-vis dem Hotel Wimberger befindlichen Markthütten anläſslich 
des Baues der Wiener Stadtbahn. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Aus Anlaſs des Baues der Wiener Stadtbahn auf dem 
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Neubaugürtel im XV. Bezirke wird die Verlegung des auf demſelben 
befindlichen Marktes auf den unteren gegen den VII. Bezirk zu 
gerichteten, nicht mit Bäumen bepflanzten Theil des Urban Loritzplatzes 
und den dieſem Platze gegenüber befindlichen, an der linken Seite der 
Weſtbahnſtraße gelegenen dreieckigen Grundtheil als Proviſorium und 
unter den vom Magiſtrate angeführten Modalitäten genehmigt. 


16. (3110.) Beſtellung von Flurwächtern auf Koſten der Ge— 
meinde für das Jahr 1896. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Für die Zeit, in welcher ſich der Flurſchutz je nach der 
Culturgattung als nothwendig erweist, ſind für das Jahr 1896 in 
den ländlichen Gemeindebezirken Flurwächter mit einem Taglohne von 
1 fl. 50 kr. auf Koſten der Gemeinde zu beſtellen, und zwar: 


für den X. Bezirk 2 Flurwächter, 

* Kl, „„ n 

8 XII. „ 1 f. 

„ „ XIII. „ 6 1 

he AN N 

„ „ XVII. „ 2 5 

ie e 0; © R 

a „ 5 A 5 

mit der Maximaldauer . 

von je 138 Huttagen im X. Bezirke 
„ „ 138 1 5 XI. „ 
„ „ 138 1 5 XII. a 
„ „ 150 5 „% AU 
„ „ 160 5 „ XVI. „ 
„ „ 160 N „ XVII. „ 
„ „ 160 „ „ XVIII. „ 
s 160 3 = XIX. = 


für jeden Hurwächter: 


2. die Ausrüſtung der Flurwächter iſt die gleiche wie im vorigen 
Jahre und werden die Bezirksvorſteher der genannten Bezirke ange— 
wieſen, auf die entſprechende Adjuſtierung der Flurwächter das 
Augenmerk zu richten; 

3. die Bezirksvorſteher der genannten Bezirke werden ermächtigt, 
je nach dem Bedürfniſſe ihrer Bezirke, jedoch ohne Überfchreitung der 
für den betreffenden Bezirk bewilligten Zahl von Flurwächtern und 
Huttagen, ſowie des genehmigten Koſtenbetrages die Zeit des Beginnes 
und Aufhörens der Flurhut zu beſtimmen; 


4. die Flurwächter find von den Bezirksvorſtehungen zu beſtellen 
und von den magiſtratiſchen Bezirksämtern zu beeidigen; 


5. die mit der Beſtellung von Flurwächtern verbundenen Aus— 
lagen per 5985 fl. für Taglöhne und per 254 fl. 40 kr. für die 
Aus rüſtung werden genehmigt; 

6. zur Ausg.⸗Rubr. XIX 7 des Hauptvoranſchlages pro 1896 
wird für die Beſtreitung von Taglöhnen der Flurwächter der erforder— 
liche Zuſchuſscredit bewilligt. 


17. (3116.) Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Ver— 
wertung des Kehrichts aus dem I. Bezirke vom 1. Mai 1896 
angefangen. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Das Offert des Karl Seidel wird für den Fall an— 


genommen, dafs derſelbe bereit iſt, mit der Zahlung der betreffenden 
Raten nicht erſt am 1. Juni 1896 zu beginnen, ſondern auch die 
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Rate pro Mai zu zahlen. Wird dies verweigert, ſo wird die Verwertung 
des Kehrichts dem Johann Schneider um die angebotene Pauſchal— 
ſumme auf ein Jahr übertragen. 

Inzwiſchen iſt die rechtzeitige Ausſchreibung einer neuen Offert— 
verhandlung zu veranlaſſen. 


18. (Ad 2450.) Wiener Thierfchugverein um Überlaſſung des 
Gemeinderaths-Sitzungsſaales zur Jubiläumsfeier ſchen für den 
21. ſtatt für den 23. Mai 1896. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Genehmigung. 


19. (3134.) Perſonal⸗Angelegenheit. 


20. (3000.) Johann Nikoladony um Bewilligung zur Her— 
ſtellung zweier Riſalite bei dem Neubaue Grundb.-Einl.-Z. 1177, 
Hernals, XVII., Wichtelgaſſe, Ecke der Lobenhauerngaſſe. 


Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Den zur Anlage der beiden Nifalite erforderlichen 
Straßengrund im Geſammtausmaße von 0'616 m? um den Preis 
von 20 fl. per Quadratmeter, demnach um einen Betrag von 12 fl. 
32 kr. an den Geſuchſteller zu überlaſſen und den Bauconſeus zu 
beſtätigen. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


21. (3084.) Franz Anderle um Baubewilligung für den 
Umbau der Realität Einl.⸗Z. 770, V. Bezirk, Matzleinsdorferſtraße, 
Ecke der Zentagaſſe. 

Ein ſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Beſtätigung des Bauconſenſes unter der Bedingung, dafs 
der zur Anlage von drei Riſaliten mit einem Vorſprunge von 015 m 
und einer Länge von 520, reſpective bei einem 5°15 m, ſowie von 
beim Rundvorbau mit 0˙15 m vortretenden und 2˙25 m langen Seg— 
menten erforderliche Straßengrund per 2:78 m? um den Preis von 
50 fl. per Quadratmeter erworben und für den durch die Eckabrun— 
dung freiwillig unverbaut bleibenden Grund keine Schadloshaltung 
beanſprucht werde. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


22. (2918.) Max Koffmahn um Bauconſens für ein auf 
Einl.⸗Z. 1785 und 1786, X. Bezirk, zu erbauendes Wohnhaus. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Der angeſuchte Bauconſens wird beſtätigt und der Verkauf 
des für das 10˙50 m lange und 0•15 m über die Baulinie vor- 
ſpringende Mittelriſalit erforderlichen ſtädtiſchen Straßengrundes per 
1:58 m? um den Preis von 10 fl. per Quadratmeter und gegen 
dem genehmigt, dafs ſämmtliche mit der Durchführung dieſes Grund— 
verkaufes verbundenen Koſten und Gebüren vom Bauwerber Sagen 
werden. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


23. (3130.) Ferdinand Erm um Bauconſens III., 
Ecke der Rüdengaſſe, Einl.-Z. 255 und 1398. 


Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: Die Ertheilung der Baubewilligung unter Genehmigung 
der Anlage dreier Riſalite mit einem Vorſprunge von 015 m und 
einer Länge von 3:70 m, beziehungsweiſe Am, beziehungsweiſe 5°80 m 
unter der Bedingung zu beſtätigen, dass der zur Riſalitanlage erfor— 
derliche Grund im Ausmaße von 2°03 m? im dreifachen Ausmaße 
von dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grunde in Abzug 
gebracht werde. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Dietrich— 
gaſſe, 
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Verzeichnis 
der communalen Agenden, welche im kurzen Wege von dem 
k. k. Bezirkshauptmaune Dr. v. Friebeis erledigt worden find: 


2. Mai 1896. 


(3174.) H. C. Hoffmeiſter, Maſchinenfabrikant, bezüglich 
Ankauf des Dampfmotors des ſtädtiſchen Schöpfwerkes XII., Fabriks— 
gaſſe 2 a. 

Verfügung: Veräußerung des zweipferdekräftigen Dampf— 
motors ſammt dem vom Magiſtrate bezeichneten Zugehör um den 
Preis von 350 fl. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


4. Mai 1896. 


(3049.) Magiſtratsrathswitwe Thereſia Stenzinger um An— 
weiſung der Witwenpenſion. 

Verfügung: Anweiſung der normalen Witwenpenſion im 
Jahresbetrage von 900 fl. auf Grund des § 13 der Penſionsvorſchrift 
mit Rückſicht auf die VII. Rangclaſſe des verſtorbenen Gatten unter 
gleichzeitiger Einſtellung des Activitätsgehaltes des Verſtorbenen vom 
1. April 1896. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3068.) Vermehrung der Zahl der Aufhängenägel in der Kälber— 
halle auf dem Central-Viehmarkte in St. Marx. 

Verfügung: Der vorliegende Koſtenanſchlag über die Ver— 
mehrung der Fleiſchaufhängenägel in der Kälberhalle mit dem bedeckten 
Erforderniſſe von 2316 fl. 50 kr. wird genehmigt. Nach dem 
Magiſtrats⸗Antrage.) 

(3069.) Anſchaffung einer Kehrmaſchine für den Viehmarkt und 
das Schlachthaus St. Marx. 

Verfügung: Anſchaffung einer vierräderigen Kehrmaſchine 
ineluſive zwei Laternen und einer Reſervebürſtenwalze zum Preiſe von 
970 fl. bei E. Teich unter Bewilligung eines Zuſchuſscredites in 
der Höhe des Erforderniſſes. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3077.) Bezirksvorſteher des V. Bezirkes um Aufſtellung eines 
Hydranten Ecke der Wolfganggaſſe und Marx-Meidlingerſtraße. 

Verfügung: Ablehnung. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3094.) Koſtenanſchlag über die Reconſtructionsarbeiten in den 
Szälläsgruppen II und III am Central-Viehmarkte in St. Marx. 

Verfügung: Der vorgelegte Koſtenanſchlag für die Recon— 
ſtruction des hölzernen Oberbaues bei obigen Szälläsgruppen mit 
dem bedeckten Erforderniſſe von 2486 fl. 15 kr. wird genehmigt und 
ſind die Arbeiten durch die ſtädtiſchen Contrahenten auszuführen, (Nach 
dem Magiſtrats-Antrage.) 


(3095.) Berliner Magiſtrat um Entſendung von Delegierten zu 
der am 12. Mai 1896 in Berlin abzuhaltenden Schluſsverſammlung 
deutſcher Schlachtviehmärkte ꝛc. 

Verfügung: Entſendung des Marktdirectors Kainz zur 
obigen Schluſsconferenz und Verrechnung der Reiſekoſten und Diäten 
nach dem genehmigten Normale. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3121.) Julie Freiin v. Helfert um Bewilligung der Aus— 
fertigung einer Löſchungserklärung bezüglich der auf der Realität 
Einl.⸗Z. 2347, Reisnerſtraße 19, III. Bezirk, zu Gunſten der 
Gemeinde Wien haftenden Reallaſten bezüglich Straßengrundabtretung 
und Trottoirherſtellung. 

Verfügung: Bewilligung der Ausfertigung dieſer Löſchungs— 
erklärung. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 
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(3122.) Rudolf Jäger bietet zur ausgleichsweiſen Zahlung der 
Waſſermehrverbrauchsgebür für das Haus Or.-Nr. 23 Marrergaſſe 
per 16 fl. 52 kr. den Betrag von 10 fl. 25 kr. an. | 

Verfügung: Annahme dieſes Ausgleiches. (Nach dem Antrage 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den III. Bezirk.) 

(3124.) Franz Pohl um Reducierung der Waſſermehrverbrauchs- 
gebür für Or.-Nr. 71 Siebenbrunnengaſſe pro II. und III. Quartal 
1895 per 13 fl. 95 kr. und 49 fl. 93 kr. 

Verfügung: Reducierung der Gebüren auf 8 fl. 72 5 en 


31 fl. 21 kr. (Nach dem Antrage des magiftratifchen Bezietsamtes 
für den V. Bezirk.) 
(3126.) Franz Pfiſterer um Bewilligung zur Herſtellung 


einer Abortgruppe und mehrerer Adaptierungen in dem Hauſe Nr. 74 
Kaiſer⸗Ebersdorferſtraße, XI. Bezirk. 

Verfügung: Beſtätigung des Antrages des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den XI. Bezirk auf Ertheilung des Bauconſenſes 
unter den in Ausſicht genommenen Bedingungen. 

(13 27.) Franz und Thereſia Schmid um Bauconſens für Er— 
bauung eines Hofſeiten- und Hofquertractes auf Grundb.-Einl. 1508, 
Simmering, Hugogaſſe. 

Verfügung: Bewilligung der erbetenen Bauerleichterung be— 
züglich der Herſtellung eines hölzernen Abortbaues und Genehmi— 
gung der Canaleinmündungsgebür im reducierten Betrage von 120 fl. 
(Nach dem Antrage des magiſtratiſchen Bezirksamtes XI.) 

(3136.) Waſſermehrverbrauchsgebüren-Rückſtand für das Kaffee: 
haus des Adolf Goldfeld, III., Hintere Zollamtsſtraße 3. 

Verfügung: Abſchreibung dieſer Gebür per 76 fl. 64 kr. 
wegen unbekannten Aufenthaltes des Reſtanten. (Nach dem Antrage 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes III.) 

(3137.) Anzeige des Stadtbauamtes über die Zertrümmerung 
des Brunnenſteines des anläſslich des Canalbaues caſſierten Auslauf— 
brunnens in der Magdalenenſtraße, Ecke der Stiegengaſſe. 

Verfügung: Abſchreibung. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3138.) Karoline Apfelbeck um Abſchreibung der Waſſer— 
mehrverbrauchsgebür per 6 fl. 45 kr. pro I. Quartal 1893 für Dr.- 
Nr. 5 Krummgaſſe. 

Verfügung: Reducierung dieſer Gebür auf 4 fl. 4 kr. 
(Nach dem Antrage des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den III. Bezirk.) 

(3142.) Fiaker auf dem Standplatze I., Bartenſteingaſſe, um 
Aufſtellung eines Auslaufbrunnens daſelbſt. 

Verfügung: Abweiſung. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3143.) Johann Endler um Zulaſſung ſeines hydrauliſchen 
Windflügels zur Einbauung in das Rohrnetz der Hochqguellenleitung. 

Verfügung: Bewilligung unter den vom Magiſtrate bean— 
tragten Bedingungen. | 

(3144.) Verſetzung des vor Dr. - Wr. 
VI. Bezirk, beſtehenden Auslaufbrunnens. 

Verfügung: Verſetzung dieſes Brunnens auf den Kreuzungs— 
punkt zwiſchen Kaunitzgaſſe und Magdalenenſtraße mit dem bedeckten 
Koſtenbetrage von 270 fl. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3145.) Vergebung der Erd- und Pflaſterungsarbeiten für die 
Umpflaſterung der Sonnwendgaſſe zwiſchen dem Gaswerke Nr. 24 


74 Magdalenenſtraße, 


im X. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage von 2486 fl. 33 kr. 
und 100 fl. Pauſchale. 
Verfügung: Genehmigung des Beſtbotes der Thereſia Pu ttz 
(11 Percent) unter der vom Magiſtrate aufgeſtellten Bedingung. 
2* 
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(3161.) Paula Lang um Beſtimmung der Schadloshaltung für 
den von dem Hauſe Nr. 47 Laudongaſſe, VIII. Bezirk, zur Straßen⸗ 
verbreiterung abgetretenen Grund per 3485 m?, 

Verfügung: Beſtimmung der Schadloshaltung mit 20 fl. 
per Quadratmeter. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3162.) Leopold Fuchs um Beſtimmung der Schadloshaltung 
für den von dem Hauſe Schottenfeldgaſſe 28, VIII. Bezirk, zur Straßen- 
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 38:66 mz. 

Verfügung: Beſtimmung der Schadloshaltung mit 20 fl. 
per Quadratmeter. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3164.) Bauunternehmung Doderer & Göhl erhebt Vor— 
ſtellung gegen die Vorſchreibung einer an die Gemeinde zu leiſtenden 
Pauſchalvergütung von 25 fl. für die Gewinnung von Schotter für 
die Zwecke der Wienfluſsregulierung auf den ſtädtiſchen Parc. 217/5 
und 258/2 in Ober-Baumgarten. 

Verfügung: Abweiſung. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3166.) Waſſergebürenrückſtand nach dem geweſenen Gaſtwirt 
Johann Löw, III., Außerhalb der St. Marxerlinie, Parc. 619, 
per 6 fl. 86 kr. 

Verfügung: Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbring— 
lichkeit. (Nach dem Antrage des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
III. Bezirk.) 

(3169.) Vergebung der Erd- und Pflaftererarbeiten anläſslich 
der Regulierung des Laurenzerberges von Haus Nr. 5 und der 
Adlergaſſe vor Nr. 16 und 18 im J. Bezirke mit den Koſten per 
2646 fl. 5 kr. und 100 fl. Pauſchale. 

Verfügung: Genehmigung des Beſtbotes des Joſef Kauf— 
mann zu den Koſtenanſchlagspreiſen. Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3170.) Vergebung der Erd- und Pflaſtererarbeiten in der 
Reisnerſtraße, III. Bezirk, von der Richardgaſſe bis zum Rennweg 
anläſslich der Herſtellung eines Metallicpflaſters daſelbſt mit den Koſten 
von 1713 fl. 94 kr. und 250 fl. Pauſchale. 

Verfügung: Genehmigung des Beſtbotes des Franz Kraft 
(J 5 Percent.) (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3173.) Offert der Thereſia Mondada auf einen Theil der 
ſtädtiſchen Wegparcelle 1730/3 in Ottakring im Ausmaße von 
136˙81 m? um den Einheitspreis von 11 fl. 50 kr. per Quadrat: 
meter. 

Verfügung: Ablehnung mit Rückſicht auf den zu geringen 
Preis. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3177.) Schlussbericht des Stadtanwaltes über die Klage contra 
Ritſchl & Comp. wegen Rückvergütung der Koſten anläſslich der 
Rohrlegung in der Kagraner Reichsſtraße. 

Verfügung: Kenntnisnahme. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3180.) Pflaſterung des Hofes in der Schweinehalle am Central— 
Viehmarkte in St. Marx. 

Verfügung: Der vorliegende Koſtenanſchlag per 10.001 fl. 
22 kr. (Metallic oder gleichwertiges Betonpflaſter) und Vergebung der 
Arbeiten nach dem Antrage des Magiſtrates wird genehmigt (bedeckt). 

(3189.) Matthias und Francisca Huber um Bauconſens für 
den Umbau des Hauſes Or.⸗-Nr. 32 Lerchenfelderſtraße, Or.-Nr. 7 
Rother Hof, VIII. Bezirk. 

Verfügung: Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages auf Er— 


theilung des Bauconſenſes gegen Compenſierung des in die Verbauung 
einzubeziehenden ſtädtiſchen Straßengrundes im Ausmaße von circa 
6°06 m? in der Rothen Hofgaffe mit einer doppelt fo großen Fläche 
des abzutretenden Grundes. 
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(3193.) Richard Freih. v. Draſche-Wartinberg um Be- 
ſtimmung der Schadloshaltung für den zur Straßenverbreiterung von 
der Realität Einl. Z. 101 des VII. Bezirkes, Or.⸗Nr. 4 Breitegaſſe 
abgetretenen Straßengrund im Ausmaße von 677 m?, 

Verfügung: Beſtimmung der Schadloshaltung mit 20 fl. per 
Quadratmeter. (Conform dem Magiſtrats— Antrage.) 

(3194.) Erlaſs der k. k. Finanz⸗Landesdirection vom 29. März 
1896, Z. 8353, mit welchem der Recurs der Gemeinde Wien gegen 
die für die Erwerbung der Realität Einl. -Z. 673 des III. Bezirkes 
bemeſſene Percentualgebür abgewieſen wurde. 

Verfügung: Umgangnahme von der Ergreifung des Reecurſes 
an das hohe k. k. Finanzminiſterium. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(3195.) Reconſtruction des Ziegelpflaſters und der Canaliſation 
in den galiziſchen Stallungen am Central-Viehmarkte (26 äußere und 
innere Stände und drei Waſchräume). 

Verfügung: Der vorliegende Koſtenanſchlag per 11.969 fl. 
54 kr. für obige Arbeiten, ſowie die Herſtellung von neuen Zwiſchen— 
wänden bei den Tränken daſelbſt und die bezügliche Arbeitsvergebung nach 
dem Magiſtrats-Antrage wird genehmigt (bedeckt). 

(3196.) Reconſtruction des Ziegelpflaſters und der Schwemmen 
in den alten Szälläſen am Viehmarkte. 

Verfügung: Der vorliegende Koſtenanſchlag per 13.952 fl. 
17 kr. und die Arbeitsvergebung nach dem Magiſtrats-Antrage wird 
genehmigt (bedeckt). 


Allgemeine Muchrichten. 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Rudolfsheim. 
April 1896. 
Eingelegt 570.298 fl. 55 kr. 
Sparcaſſa⸗Bücheln). 
Rückgezahlt 574.694 fl. 1 kr. an 2100 Parteien. 
Stand vom 30. April 1896: 


13,699.184 fl. 29 kr. 
9,334.028 „ 11 „ 


von 2619 Parteien (auf 


Geſammteinlagen 23.755 Conti 
Hypothekar⸗Darlehen 


Bezirksausſchüſſe. 
Ergebnis der am 7. Mai 1896 vom 1. Wahlkörper des 


XI. Gemeindebezirkes vorgenommenen Wahlen für den Bezirks: 
ausſchuſs mit der Functionsdauer bis 1902. 


2285 os. 2 8 8 
2 2 Mit abſoluter Stimmenmehrheit 855 = SE 
2 wurden gewählt 8 8 5 
E S 8 
Sa Laurenz, eee und Hausbeſitzer, 
„DorfgaſſeccMxaͥkl ne 23 
Paul Karl, Fleiſchhauer und Hausbeſitzer, XI., 
Simmeringer Hauptſtraße e 21 
Beneſch 1 Baumeiſter, XI., Braunhuber— 
6 gaſſeeeee BE 99 20 
Gatter Erneſt, Hausbeſitzer, XI., Simmeringer 
Hauptſtraße 131... 0. 20 
Noßbora Alexander, Bürgerſchullehrer und Hans» . 
beſitzer, XI., Rinnböckſtraße E 20 
Weiß Karl, Hausbeſitzer, XI., Simmeringer sn 


Hauptſtraße 187 
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Approviſtonierungs- Angelegenheiten. 


Borſtenviehmarkt vom 5. und 7. Mai 1896. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine (Fleiſchſchweine) . ... 3182 Stück 
Fettſchweinnnn aaa 3769 „ 
Summa. 6951 Stück 


Darunter unverkaufter Reſt von der Vorwoche . 411 Stück. 
Angekauft wurden: 


für Wien 6863 Stück 
für das Laæn d. — „ 


unverkauft blieben. 88 „ 


2. Preisbewegung: 


Jungſchweine von 34 bis 44 kr.] per Kg. 
Fettſchweine „ 41 „ 48 „ Lebendgewicht. 

Der Geſchäftsverkehr war auf dem Dienstagmarkte lebhaft 
und ſind die Preiſe der Jungſchweine um 2 kr., die der Fett— 
ſchweine um 5 kr. per Kilogramm gegen den Dienstagmarkt der 
Vorwoche geſtiegen. Auf dem Donnerstag-Nachmarkte ſind bei 
lebhafter Nachfrage Jungſchweine um 1 kr. per Kilogramm theuerer 
gehandelt worden, während Fettſchweine weniger gefragt 1 bis 


2 kr. per Kilogramm im Preiſe gegen den dieswöchentlichen 
Dienstagmarkt verloren haben. 
* * 
* 


Pferdemarkt vom 5. Mai 1896. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 601 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 
„ Schlachtpferde 25 — 83 „ „ 
Der Markt war lebhaft. 


* * 
** 


Stechviehmarkt vom 7. Mai 1896. 
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr: 


Kälber ausgeweidet 3286, Kälber lebend 220, Lämmer 


ausgeweidet 1847, Lämmer lebend 197, Schafe aus— 
geweidet 146, Schafe lebend 1449, Schweine aus— 
geweidet 1792. 
2. Preisbewegung: 
Kälber ausgeweidet .. . per 1 kg von 36 bis 5 58 60) kr. 


Kälber lebend „ „ „ 36 „u 46 ( 50 ), 
Schweine ausgeweidet . . „ „ „ 36 u. 52 . — ) „ 
Lämmer ausgeweidet . per Paar von 5 bis = (—) fl. 
Lämmer lebend. .. . 6 „ 10 (—) „ 
Schafe ausgeweidet . . . „ I kg von 35 „ 55 (—) kr. 
Schafe lebend. .. „ Be 


Schafe lebend . per Paar von 10.10 bis 23 (29.10-29.60) fl. 
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 203 Stück Kälber 
weniger zugeführt. 


Kälber in allen Qualitäten um 2 bis 4 kr. per Kilogramm an. 
Auf dem Schafmarkte wurden 1449 Stück Schafe aufge- 
trieben. 
belanglos. 
Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 7. Mai 1896 
70 Stück Maſt- und 155 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 
* * 


4 


Das Geſchäft war infolge des geringen Auftriebes 


ee 130 470 fl. per Stück. 


Bei lebhafter Nachfrage zogen die Preiſe der 
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Beſchränkungen im Verkehre mit Wiederkäuern und Schweinen 
aus Galizien nach Niederöſterreich. 
Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 27. April 1896, 
3. 37538 (M.⸗Z. 7899 4/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 


„Laut amtlicher Nachricht beſteht die Maul- und Klauenſeuche 
in Galizien in den Bezirken Lemberg und Zolkiew. 

Die in der hierämtlichen Kundmachung vom 14. Jänner 1896, 
Z. 2268, enthaltenen, die Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen 
aus Galizien nach Niederöſterreich betreffenden Anordnungen haben 
daher den genannten Gebieten gegenüber Anwendung zu finden. 

Anläſslich des Herrſchens der Schweinepeſt, ſowie wegen ſtatt— 
gefundener Einſchleppung dieſer Seuche nach Niederöſterreich findet 
die k. k. Statthalterei außerdem die Einfuhr von Handels-(Futter⸗) 
Schweinen aus den Bezirken Biala, Bochnia, Brzesko, 
Chronow, Ciesganzw, Dobromil, Garlice, Grodek, 
Jaslo, Jaworéw, Kamienka, Krosno, Lancut, Mos— 
ciska, Mysleniec, Pilzuo, Przemysl, Rawa, Rudki, 
Sambor, Sanok, Skalat, Sokal, Staremiaſto, Tarnow, 
Wadowice, Wieliczka, Zolkiew und Zydaczöw nach Nieder— 
öſterreich zu unterſagen. 

Dies wird im Nachhange zu der hierämtlichen Kundmachung 
vom 24. März 1896, Z. 28675, welche durch die vorſtehenden 
Beſtimmungen theilweife geändert erſcheint, mit dem Beifügen zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht, daſs Übertretungen dieſer am 
30. April 1896 in Wirkſamkeit tretenden Anordnungen nach dem 
Geſetze vom 24. Mai 1882, R. G.-Bl. Nr. 51, beſtraft werden. 


* * 
*. 


Bierpreiſe im Monate April 1896. 


En gros. 
Abzug, Wiener TTT II Q. 10 bis 11½ “ fl. 8.40 bis fl. 9.40 
„ böhmiſches, oberöſterr. III... 9 „ 100 „ 8.20 „ „ 8.70 
Lager, Wi ene 12 „ 18 „ 13.— „ „ 14.— 


Märzen, Wiener (Export) . . 13 „ 140 
Böhmiſches nach Pilsner Art . . 11 „ 120 
Pisser 11 „ 120 
Bayriſches (importiert) . 12 „ 140 
(Dieſe Preiſe verſtehen ſich franco Zuſtellung, incl. 

Caſſa, ohne jeden Sconto.) 


En detail. 


„de; 5. > 
„ 15.— „ „ 16.— 
" 16.— mn 17.— 
＋ 21.— nn 24. — 


Verzehrungsſteuer, netto 


A ar se ae se 12 bis 14 kr. per Liter über die Gaſſe, 
e 12 „ 16 „ „ „ im Locale, 
Lager und Märzen 20 „ 24 „ „ „ über die Gaſſe, 
17 Ji 20 n 30 W Pr im Locale, 
Böhmiſches (Bilsner) re 28 „ 36 „ „ „ 
Bayriſches (importiert )))) ee: 
Flaſchenbier⸗Preiſe. 
Abzug in Flaſchen zu ½ Liter. per Liter 104 bis 14 kr. 
Lager „ 1 7 „ „ 18 „ An 
Pilsner 71 71 nn m / " " 24 ” 30 71 
Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 1. bis 30. April 1896. 
Waren eingelageer 211.560 Meter⸗Centner 
f ausgelagerk 195.035 N 


Der Lagerſtand betrug am 30. April 269.803 Meter-Centner 
im Aſſecuranzwerte von 2, 448.850 fl. gegen 199.605 Meter⸗Centner 
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im Werte von 2,092.880 fl. in der gleichen Zeit des Vorjahres; 


darunter waren: 


98.864 Meter⸗Centner Weizen gegen 39.003 

30.965 Fr Roggen „ 31.410 
42.526 5 Gerſte „ 34.202 

13.410 0 Hafer 1 27.092 

4.401 0 Mais 1 3.351 

30.128 f Olſaaten „ 19.468 

9.589 0 Mehl und Kleie R 6.709 

4.250 5 1 7 rer 5 2.128 

8.521 Zucker 1 7.014 und 

1.196 Hektoliter à 100% Spiritus 1 — im Vorjahre. 


Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 
April bezifferte ſich auff. . . 16.264 Meter⸗Centner; 
es wurden 28 Lagerſcheine ausgegeben und bei 2 Lagerſcheinen im 
Verſicherungswerte von . 8.330 fl. — kr. 
eine Lombardierung von. 2.025 „ — 
in die Lagerbücher vorgemerkt. 


1 


Sanitäts- Angelegenheiten. 
Beſuch der ſtädt. Volksbäder im April 1896. 
männliche weibliche 
Perſonen 
II. Bez., Treuſtraße 60 — 4400, davon 3959 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 
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III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 6981, „ 6111 370 
(Eröffnet Auguſt 1891.) 

IV. Bez., Klagbaumgaſſe 4 — 4419, „ 3746 673 
(Eröffnet Juni 1893.) 

V. Bez., Einſiedlerplatz — 8096, „ 7003 1093 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 

VI. Bez., Eßterhäzyg aſſe 2 — 6894, „ 5596 1298 
(Eröffnet Auguſt 1892.) | 

VII. Bez., Mondſcheingaſſeg — 5920, „ 4973 947 
(Eröffnet December 1887.) 

VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 6813, „ 5717 1096 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

IX. Bez., Wieſengaſſe 17 — 4335, „ 3598 737 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

X. Bez., Erlachplatz — 819, „ 7076 1123 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 

XIV. Bez., Heinickegaſſe 3 — 6037, „ 5237 800 


(Er öffnet December 1894.) 


Hewerbe-Angelegenbeiten. 
Ausweis über das Lehrlingsſtellen⸗Nachweiſeamt 
des Wiener Magiſtrates. 
Vom 1. bis 30. April 1896: 


Meiſteranmelduneeeèènnn˖n˖nn 18 
Lehrlingsanmeldunge n . 24 
Vermittlungen 4 


Seit dem Beſtande des Lehrlingsſtellen-Nachweiſeamtes 
(d. i. ſeit 2. Mai 1888): 


Meiſteranmeldungen. 5351 
Lehrlingsanmeldungen . . . 5703 
Vermittlungen . 2509 
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Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Acteuſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Baubewilligungen wurden überreicht: 
vom 4. Mai bis 7. Mai 1896: 


Für Neubauten: 
III. Bezirk: Haus, Obere % Rah 10/12, von Georg Lö witſch, 
Baumeiſter (3083 
VII. Bezirk: Haus, Neubaugaſſe 15, von S. Nagel, Dreilaufergaſſe 6, 
Bauführer C. Mayer (3063). 


Für Zubauten: 

Haſengaſſe 26, von Karl Hübner, Bauführer J. SKiel- 
mayer (20665). 

e und Adaptierung der Halle im Objeete VIII, von 
der Commune Wien (Meidlinger Schlachthaus), Bau⸗ 
führer? (14614). 

Zimmer, Grinzing, Grinzingerſtraße 18, von F. Iwinger, 
e ae 5, Bauführer Karl Höllerl jun. 

5). 


X. Bezirk: 
XII. Bezirk: 


XIX. Bezirk: 


Für Adaptierungen: 

Kohlmeſſergaſſe 2/4, von Roſa Grün wald, Banführer 
Mich. Göd (3074). 

Salzgries 14, von Johann Riedel, Adlergaſſe 4, Bauführer 
C. Quidenus (3144). 

Bauernmarkt 2, Jaſomirgottſtraße 3 und 5, von der k. k. 
priv. Assicurazioni generali und Jakob Radl, 
Bauführer Stagl & Brodhag (3162). 


I. Bezirk: 


II. Bezirk: Mathildenplatz 3, von Joſef Wögler, Maurermeiſter (3075). 
5 5 0 0 ee 24, von Wilhelm Schi mitzek, Baumeiſter 
1 5 Glockengaſſe 4, von Guſtav Rattke, Bauführer J. Schobes— 
berger (3157 ). 
55 5 Ballenfeinfrade 4, von Albert Dub, Weihburggaſſe 16, 
Bauführer J. Horacek (3158). 
III. Bezirk: Gürtelſtraße 23, von Johann Dolezal, Baumeiſter (3112). 
IV. Bezirk: Schleifmühlgaſſe 17, von Heinrich Fiſcher, Große Mohren⸗ 
gaſſe 14, Bauführer ? (8133). 
V. Bezirk: Diehlgaſſe 8, von Karl Langer, Baumeiſter (3160). 


5 5 Spengergaſſe 40, von Karl Langer, Baumeiſter (3161). 

VI. Bezirk: Sonnenuhrgaſſe 2, Gumpendorferſtraße 116, von Joſef 
Schuh, Bauführer V. Voit (3086). 

Dürergaſſe 7, von Marie Kotré, Bauführer J 
(3131). 

Zollergaſſe 37, von Thomas Loskot, Maurermeiſter (3096). 

al 42, von Julius Kiermayer, Bauführer Franz 
Prokeſch (31 113). 

Bennogaſſe 28, von Jakob Wilhelm, XVII., 
gaſſe 30, Bauführer J. Freitag (3130). N 

Borzelfangaffe 2, von Martin Gaſſelſeder, Maurermeiſter 

3124). 


. Kielmayer 


VII. Bezirk: 
Bezirk: 
Veronika⸗ 


IX. Bezirk: 

A 2, von A. Schwarz, Bauführer Johann 
Meidl (3153). 

Arndtſtraße 47, von Alois Schuri, ebenda, Bauführer Ig. 
Klupp, Maurermeiſter (14719). 

Hauptſtraße 1, von Joſef Pomberger, ebenda, Bauführer 
Aug. Altmann, Maurermeiſter (14720). 

Rauchgaſſe 1, C.-Nr. 506, von Andreas Altrichter, ebenda, 
Bauführer Joſef Hartl, Baumeiſter (14817). 

Krichbaumgaſſe 8, C.-Nr. 403, von Johann Cezinak, 
ebenda, Bauführer Joſef Hartl, Baumeiſter (14818). 

Sechshaus, Graumanngaſſe 7, von Joſef Ortners Erben, 
ebenda, Bauführer? (13301). 

Rudolfsheim, Schweglerſtraße 17, von Franz Wichart, 
Märzſtraße 38, Bauführer Franz Roth (13466). 

Ottakring, Wurlitzergaſſe 2, von Mathilde Geratſek, ebenda, 
Bauführer J. Schobes berger (23368). 

Ottakring, W vurlitergaſſe 51, von Anna Mazanek, ebenda, 
Bauführer Anton Troll 2 3643). 

Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 22, von Ig. E. Schian, 
Gablenzgaſſe 28, Bauführer Sof ef Seichert (20646). 
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XII. Bezirk: 


XIV. Bezirk: 


n „ 


XVI. Bezirk: 


15 „ Ottakring. Hubergaſſe 14, von Johann Meidel, ebenda, 
Bauführer Joſef Po chko (23677). 
Pr „ Ottakring, an 35 von Karl Dippelrib, ebenda, 


Bauführer Joſef 
Ottakring, Maroltingergaſſe 46, 


Witzmann (23661). 
von Ferd. L. Baldia, 


Lorenz Maudlgaſſe 43, Bauf führer derſelbe (23781). 
Ottakring, Haberlgaſſe 32, von Joſef und M. 
ebenda, Vanführer ? (23891 ). 


Meindl, 


— — 
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XVII. Bezirk: Hernals, Weidmanngaſſe 39, von Siegmund Kohn, Antoni⸗ 
gaſſe 51, Bauführer Johann Dollberger (17148). 

Hernals, Gilmgaſſe 3, von Albert Haas, ebenda, Bauführer 
Karl Haas (17232). 

Döbling, Pantzergaſſe 2, von Dr. Friedrich Schönhof, I., 
Wollzeile 22, Bauführer A. Micheroli (9822). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 
I. Bezirk: Abort, Reisnerſtraße 5, von Ernſt und Marie Lohwag, 
Bauführer Friedrich Holzer (3073). 
II. Bezirk: Abort, Dammſtraße 31, von Ernſt Grabner, Kircheng. 40, 
Bauführer Daxelmüller & Kautz (3092). 
Hütte, Kronprinz Rudolfſtraße 82, von First English 
Club in Wien, Bauführer A. Tieſel (3117). 
Thorportal, Technikerſtraße 3, von Bertha Fiſcher, Giſela— 
ſtraße 1, Bauführer? (3140). 
V. Bezirk: Stützmauer, Matzleinsdorferſtraße 3, von Dr. Karl Friſchauf, 
Bauführer Joſef Bündsdorf (3139). 
VI. Bezirk: Rohrcanal, Magdalenenſtraße 26, von Karl Schlimp, noe. 
Rudolf Stölzle, Bauführer? (3106). 
VII. Bezirk: Kaffeebrennofen-Aufſtellung, Burggaſſe 30, von Eliſe Lorbeer, 
Bauführer ? (3138). 
VIII. Bezirk: Schupfe, Strozzigaſſe 42, von Julius Kiermayer, Bau— 
führer Franz Prokeſch (3113). 
IX. Bezirk: Perſonenaufzug, Hahngaſſe 8/10, von F. Wertheim & 
Comp, Bauführer ? (3169). 
XI. Bezirk: Rauchfang, Simmering, Spiritusfabrik, von Adolf Ignaz 
Mautner & Sohn, Bauführer Ludwig Guſſenbauer 
(8034). 
XVII. Bezirk: Hauscanal, Hernals, Römergaſſe 79, von Dr. Karl Müller, 
I., Schottenbaftei 11, Bauführer Franz Weeſe (17201). 


Für Stockwerks⸗Aufſetzungen: 

XII. Bezirk: Valeriecottage, Einl.⸗Z. 434, Conſer.⸗Nr. 246, von Anna 
Floderer, ebenda, Bauführer Joſef Honns, Baumeiſter, 
IV., Alleegaſſe 5 (14624). 

XIX. Bezirk: Döbling, Obkirchergaſſe 26, von Leopoldine 
ebenda, Bauführer E. Spieß (9823.) 
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XIX. Bezirk: 


5. " 


IV. Bezirk: 


Felluer, 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 


IV. Bezirk: Paniglgaſſe, Einl.⸗Z. 598, von Holzmann & Comp., 
Weyringergaſſe 40 (3155). 

VII. Bezirk: Kaiſerſtraße, Einl.⸗Z. 344, von der Congregation der 
Töchter des göttlichen Heilandes (3079). 


Geſuche um Vekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: Hellwagſtraße, Einl.⸗Z. 3582 —83, 3575 - 76, von Auton 
5 und Anna Feiſchl, Rothe Löwengaſſe 9 (3099). 
IV. Bezirk: Weyringergaſſe 31, von Gebrüder Böhler & Comp., 
Eliſabethſtraße 12 (3085). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Hyrtlgaſſe, Cat.-P. 2820, Einl.⸗Z. 2478, von 
Peter und Karoline Patzelt (23678). 
Ottakring, Einl.⸗Z. 2699, 2616, 2162, 2164, 2167, 2168, 


i ö 2169, 2187, von der Oſterreichiſchen Omnibus— 
Geſellſchaft (23881). 
1 5 Ottakring, Thaliaſtraße 133, von Barbara Matſchinger 
(23887). 
XVII. Bezirk: Haus, Hernals, Gilmgaſſe, Parc. 529/10, Einl.=3. 1600, von 


Dar Rudolf Neoral, Franz Glaſergaſſe 8 (17425). 
XIX. Bezirk: Kahlenbergerdorf, Einl.-Z. 27 und 82, von Dr. S. Wert— 
heimer und Heinrich Kolben (9687). 
Ober⸗Döbling, Parc. 527, Billrothſtraße, von Laurenz und 
Joſefa Wild (9688). 
740 Einl.⸗Z. 106, Silbergaſſe, von Franz Matſch 
9747). 


7 7 
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Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


IV. Bezirk: Schleifmühlgaſſe 23, von Joſef Haupt, Baumeiſter, Demo— 
lierender derſelbe (3119). 


Gewerbeanmeldungen vom 29. April 1896. 
(Fortſetzung.) 

Schulz Joſef — Manufacturzeichner — XV., Idagaſſe 1. 

Deutſch Sali — Maſchinſtrickerin — II., Volkertplatz 15. 

Fotter Anton — Mehl-, Grieß-, Preſshefe- und Zuckerbäckerwaren— 
Verſchleiß — XIII., St. Veitgaſſe 31. 

Melchart Franz — Milchmeier — XIII., Linzerſtraße 277. 

Schranz Leopoldine — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß — 
XVIII., Thereſiengaſſe 43. 

Bodnar Eleonora — Parfumeriewaren-Verſchleiß — VIII., Alſerſtraße 35. 

Diglas Antonie — Pächterei eines Gaſt- und Schankgewerbes — XIX., 
Döblinger Hauptſtraße 56. 
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Walcher Joſef — Privatunterricht in Staatsverrechnungskunde — 
VIII., Laudongaſſe 40. 

Georgi Emil — Poſamentierer — VIII., Lerchenfelderſtraße 158. 

Weil Rudolf Oskar — Realitäten- und Hypotheken vermittlung — VIII., 
Lenaugaſſe 16. 

Cook John M., Firma Thos, Cook & Son — Reiſehandbücher, Cours— 
bücher, Fahrpläne, Stadtpläue-Verſchleiß u. dgl. — I., Kärnthnerſtraße 32 a. 

Kratky Roſalia — Obſt- und Naturblumenfeilbieten im Umherziehen — 
II., Kloſterneuburgerſtraße 51. 

Stanek Agnes — Obſt⸗, Gebäck- und Naturblumenfeilbieten im Umher— 
ziehen — II., Staudingergaſſe 11. 

Kohn Zakob — Sackhandel — II., Obere Augartenſtraße 56. 

Lahola Richard — Schloſſermeiſter — II., Rauſcherſtraße 30. 

Lendway Siegmund —Schnür- und Poſamentierwaren-Erzeugung, fabriks— 
mäßig — VII., Dreilaufergaſſe 16. 

Hurtig Anton — Schul-, Gebetbücher-, Kalender- und Heiligenbilder— 
Verſchleißs — VII., Lerchenfelderſtraße 59. 

Neugebauer Marie — Schul-, Gebetbücher-, Kalender- und Heiligen— 
bilder-Verkauf — VIII., Lerchengaſſe 22. 

Richter Rudolf — Seidenhandel — J., Bauernmarkt 10. 

Rezek Georg — Seifen-Erzeugung auf kaltem Wege — XVIII., Laden: 
burggaſſe 10. | 

Henke Anna — Selchwaren-Verſchleiß — III., Genſaugaſſe 30. 

Kronfeld Leopold — Strohhüte-Erzeugung — VII., Siebenſterngaſſe 15. 

Bily Matthias — Verſchleiß von Obſt- und Grünwaren — II., Treu— 
ſtraße 10. 

Ehn Anna — Victualienhandel — XVII., Taubergaſſe 32. 

Ehrngruber Marie — Victualien-Verſchleiß — III., Mohsgaſſe 35. 

Hitler Marie — Victualien-Verſchleiß — XV., Goldſchlagſtraße 26. 

Weinberg Clara — Verſchleiß gebrannter geiſtiger Getränke in handels— 
üblich geſchloſſenen Gefäßen — II., Große Mohrengaſſe 11. 

Koudelka Sophie — Wäſcheputzerei — II., Blumauergaſſe 20. 

Salmhofer Thereſia — Wäſcheputzerei — VII., Myrthengaſſe 3. 

Ziſchka Thereſia — Zeitungs-Verſchleiß — XIV., Ullmannſtraße 45. 

Nowak Karl — Zimmer- und Decorationsmaler — XVIII., Schumann 
aſſe 5. 
“N Zährl Johann — Zimmer- und Decorationsmaler — XVIII., Kutſchker— 
gaſſe 12. 

* * 
2 


Gewerbeaumeldungen vom 30. April 1896. 


Walleuſtein Leopold — Anſtreicher — XVI., Thaliaſtraße 108. 

Wolf Auguſtin — Anſtreicher — XVI., Herbſtſtraße 25. 

Cita Joſef, Ehrenfreund Rudolf — Bauunternehmer — III., Adams— 
gaſſe 15. 

Wertheimer Reſi — Pachtweiſer Betrieb der Agnes Semſch'ſchen Braut— 
weinſchank-Conceſſion — X., Goethegaſſe 15. 

Pecha Joſef — Brennmaterialien-Kleinhandel — XVI., Hasnerſtraße 47. 

Neumayer Franz — Brot- und Würſtelfeilbieten im Umherziehen — 
XVI., Kulmgaſſe 3. 

Heitzmann Otto — Claviermacher — XVI., Wilhelminenſtraße 122. 

Mackeprang Chriſtian — Couverts-Erzeugung — XV., Zinkgaſſe 11. 

Altmann Jakob — Drechsler — XVI., Redtenbachergaſſe 43. 

Lutz Thereſia — Einſpänner-Conceſſion, Lic.-Nr. 932 — X., Kudlid)- 
gaſſe 44. 

19 Franz — Einſpänner-Conceſſion, Lic.-Nr. 1172 — X., Leibnitz⸗ 
gaſſe 76. 

Luſtig Abraham — Fleiſchhauer — II., Mathildeyplatz 7. 

Bubujek Stephan — Friſeur und Raſeur — II., Brigittaplatz 4. 

Schnetz Karl — Friſeur und Raſeur — III., Haidingergaſſe 17. 

Braun Joſef — Gaſt- und Schankgewerbe (Pachtbetrieb) — XIII., Linzer— 
ſtraße 420. 

Pelz Karl — Gaſtwirt — XVII., Lacknergaſſe 57. 

Pollak Anna — Geflügelhandel — II., Scholzgaſſe 16. 

Reichsfeld Heinrich — Getreideverkauf an der Mehl- und Fruchtbörſe — 
Groß-Enzersdorf 150. ö 

Eiſenhut Marianne — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XIV., Dadlerg. 15. 

0 Duldner Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Kleine Mohren- 

gaſſe 12. 

Grünhut Moriz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Jägerſtraße 26. 

Hulka Wenzel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Leopoldsgaſſe 41. 

Krippner Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Kaiſer Joſefſtr. 36. 

Ruzitzka Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Johann Nepomuk 
Bergerplatz 9. 

Skalnik Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Lerchenfelder— 
ſtraße 41. 

Fried David — Handelsagentie — VII., Kirchengaſſe 22. 

Juſt Emil — Kaffeeſieder — III., Löwengaſſe 31. 

Neiter Eliſabeth — Kleider- und Wäſcheübernahme zum Reinigen und 
Putzen — VII., Schottenfeldgaſſe 80. 

Dobeſch Johann — Kleinfuhrwerk — XVI., Wilhelminenſtraße 98. 

Grünwald Albrecht — Maſchineufabrik — II., Jägerſtraße 58 e. 

Blum David — Männerkleider-Verkäufer — II., Wallenſteinſtraße 19. 

Dr. Hann Julius — Metrologiſche Zeitſchrift-Herausgeber — IV., 
Louiſengaſſe 5. 
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Kregsamer Johanna — Milchmeierei — X., Columbusgaſſe 44. 
Parragh Eliſabeth — Milchmeier — XIII., Amalienſtraße 47. 
Koppenleitner Joſef — Photograph — II., Kloſterneuburgerſtraße 32. 
Halmer Marie — Pfaidlerin — X., Quellengaſſe 40. j 
Beneſch Regine — Pfaidlerei — II., Volkertplatz 6. 
Puszkailer Alois — Pfaidlerei — XVI., Ottakringerſtraße 129. 
Tſchreppel Regina — Pfaidlerei — II., Schreigaſſe 2. 
Liſtl Marie — Pferdefleiſch-Verſchleiß — XVI., Ganſterergaſſe 3. 
Werdecker Johann jun. — Productenhandel — XVI., Kirchſtetterng 35. 
Purkarth Joſef Johann — Proviſionsagent — X., Leibnitzgaſſe 8. 
Weißhaar Moſes Salomon — Raſeur — II., Jägerſtraße 22. 
Brozak Johaun — Schuhmacher — XVI., Grnundſteingaſſe 64. 
Hinterhofer Karl — Selchwaren⸗Verſchleiß — IV., Preſsgaſſe 29. 
Preiſinger Nikolaus — Selchwaren-Verſchleiß — XVII., Rötzergaſſe 35. 
Spitz Wilhelm — Tambonrierer — VII., Stuckgaſſe 6. 

ö 1 Joſef — Priv. Tiſchfeuerzeuge-Erzeugung — XVI., Neuſtift— 

gaſſe g 
Eſtrle Joſef — Tiſchler — XIII., Hütteldorferſtraße 210. 
Zeibich Chriſtine — Tiſchlerei — XVI., Friedrich Kaiſerſtraße 58. 
Slotta Karl — Verſchleiß lebender Thiere — XIV., Braunhirſcheng. 30. 
Schauer Joſef — Wäſcherei — III., Faſangaſſe 29. 
Tomka Rudolf — Ziergärtnerei — XIII., Steinbruchſtraße 7. 
* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 1. Mai 1896. 
Schaumann Amalia — Agentie für den Kranken-Unterſtützungsverein 
Georg“ — XVII., Lackuergaſſe 44. ü 
Melingo Anaſtaſius — Betrieb von Börfegefihäften — J., Nothgaſſe 11. 
Treſcher Amalia — Blumenhandel im Umherziehen — X., Senefelder— 
gaſſe 74. 

Semſch Agnes — Brantweinſchank — X., Goethegaſſe 15. 

ö 5 Joſef — Brenumalerialien-Kleinhändler — X., Puchsbaum— 

gaſſe 37. 
Fiſcher Margaretha — Cravatten-Erzeugung — XVII., Calvarienberg— 
gaſſe 42. 


„St. 


Andres Anton — Drechslergewerbe — XVI., Einenkelſtraße 31. 

Lehner Leopold — Drechsler — XVI., Gauglbauergaſſe 24. 

Pfneudl Joſef — Fahrräder -Verſchleiß und Ausleihen — XIV., Rein— 
dorfgaſſe 9. 

Kubik Anna — Feinputzerei — XVI., Weyprechtgaſſe 10. 

Stipkowitz Anna — Fiaker⸗Conc., Lie.-Nr. 699, Pachtbetrieb — XVII. 
Paſchinggaſſe 315. 

Harbalik Marie — Fiſchhandel — III., Rennweg 17. 


Reiter Joſefa — Frachtentrausport mit dem Kleinfuhrwerk, Lic. Nr. 1265 | 


— XIX., Silbergaſſe 16. 
Poliſchansky Joſefa — Gaſtwirtin — XVII., Weidmanngaſſe 28. 
Holzgethan Thereſia — Gebäck-Verſchleiß — XVII., Roſenſteingaſſe 63. 
Beck Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Märzſtraße 62. 
Freika Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Ullmannſtr. 50. 
Schmid Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Mariengaſſe 6. 
Stepanek Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Habicherg. 32. 
Zuckersdorfer Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Meidlinger 
Hauptſtraße 59. 
Roſſi Emil — Kaffeeſieder — III., Heugaſſe 1. 
Schilder Auguſt — Kehlleiſten⸗Erzeugung — X., Waldgaſſe 10. 
Höchtl Karl — Kleinfuhrwerk — XVII., Hormayrgaſſe 47. 
Hoffmann Joſefine — Kleidermacherin — J., Himmelpfortgaſſe 11. 
Scharinger Mathilde — Metallwaren-Verſchleiß — VII., Neubaug. 1. 
Haſelmann Eliſabeth — Naturblumen-Verſchleiß — III., Steingaſſe 9. 
Herſchmann Franz, Pick Samuel — Peitſchenſtöcke-Erzeugung als Zweig⸗ 
f der in Prag betriebenen Hauptunternehmung — VII., Kaiſer— 
traße 41. 
1 Franz — Photographengewerbe — VII., Lerchenfelderſtraße 131 
18 ; 
Bezuous Rudolf — Selchwaren- und frisches Schweinefleiſch-Verſchleiß 
— III., Keinergaſſe 4. 
Pichler Ernſt — Stadtlohukutſchergewerbe — IV., Wiedener Haupt- 
ſtraße 85. 
Zerkowitz Johann, Dr. — Veranſtaltung von frauzöſiſch-eugliſchen Con⸗ 
verſationsabenden — J., Schwerdtgaſſe 4. 
Feldmann Siegfried — Wäſche⸗, Cravatten- und Kurzwaren⸗Erzeugung 
aus Celluloid mit Ausſchluſs von Kinderſpielwaren — VII., Schottenfeldg. 66. 
Neltleubuſch Karl Friedrich — Zuckerbäcker — III., Hauptſtraße 114. 


* * 
* 
Gewerbeaumeldungen vom 2. Mai 1896. 


Cerny Joſef — Brennmaterialien-Kleinhandel — XIV., Selzergaſſe 13. 
Burian Karoline — Damenkleidermacherin — IV., Preſsgaſſe 29. 
Jirak Joſef — Drechsler — IX., Liechtenſteinſtraße 105. 
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Juſeraten⸗Annahme bei Haaſenſtein & Vogler (Otto Maaß), Wien, I., Walfiſchgaſſe 10. 
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9X —————— 


0 5 er Johann — Einſpänner⸗Conceſſion, Lic.⸗Nr. 17 — IX., Markt⸗ 
gaſſe 35. 

Tintner Karl — Fleiſch-Verſchleiß — IX., Markthalle, Zelle 12 und 13, 
Wohnort: Mannswörth, Bahngaſſe 110. 

Flachberger Joſefa — Fragnerei — IX., Mülluergaſſe 6. 

Harner Frauz — Gaſthauspächter — XVII., Frauengaſſe 27. 

Koffler Guſtav — Gaſtwirt — VI., Magdalenenſtraße 32. 

Wagner Ludwig — Gebäck- und heiße Würſtelfeilbieten im Umherziehen 
— IX., D'Orſaygaſſe 3. 

Fenk Auguſt — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Schubertgaſſe 9. 

Rabenſtein Joſefine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Mare Aurelſtr. 8. 

ö 1105 Juliaua — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Robert Hamerling— 

gaſſe 26. 

Snobl Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Vereinsgaſſe 28. 

Stein Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Pfluggaſſe 4. 

Scheiber Thereſia — Gummiwaren-, Bandagen- und Kurzwaren-Ver— 
ſchleiß — J., Freyung 2. 

Schwetz Rudolf — Hallentrödlergewerbe (pachtweiſer Betrieb) — Betrieb: 
IX,, Trödlerhalle, Zelle Nr. 117, Wohnort: IX., Berggaſſe 37. 

Bei Ambros — Handel mit Speiſeöl — IX., Währingerſtraße 6,8. 

Engel Ignaz — Hutmacher — II., Kleine Sperlgaſſe 12. 

Kyziwat Marie — Kaffeeſchank — IX., Spitalgaſſe 19. 

Rößler Hans — Kaffeeſiedergewerbe (Gaſt- und Schankgewerbe nach 
§ 26, lit. f, g u. d d. G.⸗O.) — IX., Währingerſtraße 12. 

Cozzio Fedele — Karrenſchleifer — IV., Karolinengaſſe 19. 

Kohn Johanna — Kinderleibchen- und Kinderhäubchen-Aufputzen — II., 
Circusgaſſe 41. 

Chovauecz Daniel — Kleidermacher — II., Klanggaſſe 7. 

Kiſchitz Pauline — Manufacturwaren-Verſchleiß — II., Taborſtraße 39. 

Swoboda Bertha — Maßnehmen-, Kleidermachen- und Schnittzeichnen— 
Privatlehranſtalt — I., Bauernmarkt 3. 

König Karl (Firma Karl König, Breinhälder & Comp.) — Mechaniker 
— IX., Berggaſſe 10. 

Taxbacher Rudolf — Metallſchleifer — XV., Gablenzgaſſe 9. 

Höge Peter — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — X., Keplergaſſe 7. 

Lehmann Magdalena — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VI., Millerg. 31. 

Ruppert Anton — Milch-, Gebäck- und Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — 
II., Waſſergaſſe 7. 

Czernyoch Juliana — Obſt- und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVIII., Abt Karlgaſſe 19. 

(Das Weitere folgt.) 
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